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Die Zwölfer bei Spichern, 


ſtellung zu Berlin die Summe von 1000 Mark „Koblenz, den 23. Dezember 1895. gegenüber immer beſteht, ausſchließen. Voraus⸗ W g l 3 
6. Auguft 1870. zur Verfügung und zu einem Reiſe⸗ Der Herr Miniſter des Innern hat mitſgeſetzt, daß er zum Siege gelangt, zu einem nach achtſtündiger Debatte die zweite Leſung der 


Nach der ſiegreichen Schlacht bei Spichern 
ſchrieb General v. Alvensleben, der Führer des 
3. Korps, an den Prinzen Friedrich Karl das 
ſchöne Wort: „Nicht der preußiſche General, 
der preußiſche Soldat hat den Feind beſiegt.“ 
Dies Wort gilt auch beſonders den Zwölfern, 
dem Grenadier⸗Regiment Nr. 12, welches in der 
Verluſtliſte dieſes Tages mit 36 Offizieren 774 
Mann obenan ſteht. Und als in Gegenwart des 
Generals mehrere der gefallenen Offiziere des 
Regiments in die Erde geſenkt wurden, da rich⸗ 
tete er an das Offizier-Korps die erhebenden 
Worte: „Was das Regiment geleiſtet, was es 
geopfert, es iſt ſo viel, daß die Stimme einem 
verſagt, wenn man es ausſprechen will. Nur 
den Dank Sr. Majeſtät, ſeinen warmen Dank, 
dem ich den meinigen hinzufüge, will ich hier 
ausſprechen.“ 

Das Regiment hatte am 6. Auguſt eben 
ſein Quartier für dieſen Tag, Neunkirchen, er⸗ 
reicht, da wurde es von dem Befehl erreicht, nach 
Saarbrücken zu eilen, um den bei Spichern im 
harten Kampf mit den Franzoſen ſtehenden 
Waffeubrüdern der 14. Division die heiß erſehnte 
Hülfe zu bringen. Zuerſt wurde das 1. Bataillon 
per Eiſenbahn nach dem Kampfplatz befördert, 
auf gleiche Weiſe folgten die andern beiden Ba⸗ 
taillone. Das 1. Bataillon trat gerade in dem 
Augenblicke in den Kampf ein, als der General 
v. Francois an der Spitze der 39er eben auf 
dem Gipfel des „rothen Berges“ ſeine Helden⸗ 
feele ausgehaucht hatte. Nun ſtürmten die 
Zwölfer gegen die ſteile Höhe an, auf die ihnen 
entgegen winkenden weißen Tücher der hart be⸗ 
drängten Kameraden zu. Von mörderiſchem 
feindlichen Feuer wurden ſie überſchüttet und erlitten 
leich am Anfang ſchwere Verluſte, ſehr bald 
ank der Kommandeur des Regiments, Oberſt 
v. Reuteru, tödtlich verwundet nieder. Aber 
dennoch ſtockte die Bewegung nicht. Auf jedem 
dieſer Männergeſichter, die ſich dem Bergkamm 
näherten, las man den feſten Entſchluß, den⸗ 
ſelben zu erreichen, koſte es, was es wolle. 

Und als die Zwölfer oben waren, da ſchloſſen 
ſich ihnen die 39er und 74er an; in einer Reihe ſah man 
neben dem brandenburgiſchen Roth das rheiniſche 
Blau und das hannoverſche Weiß, und alle auf 


gehalt ü 
ſtipendium zum Beſuch der Ausſtellung ſeitens 
einzelner Fiſcher die Summe von 2000 Mark 
überwieſen. Die Reiſeſtipendien ſollen nun in 
der Weiſe Verwendung finden, daß den Fiſchern 
je 30 Mark, der Betrag einer Rückfahrkarte 
dritter Klaſſe und je nach der Dauer ihrer Reiſe 
eine Reiſezehrgeld von 5—10 Mark gewährt 
werden. Gegenwärtig werden die zur Aus⸗ 
ſtellung zu entſendenden Fiſcher von den preußi⸗ 
ſchen Provinzialvereinen aus Liſten, welche auf 
Veranlaſſung des Landwirthſchaftsminiſters von 
den Regierungspräſidenten aufgeſtellt ſind, aus⸗ 
gewählt. Die Fiſcher werden in der Zeit 
zwiſchen dem 14. und 20. September nach Ber⸗ 
lin eingeladen werden, ſo zwar, daß ſie auch an 
den für Binnenſchiffer beachtenswerthen Ver⸗ 
handlungen des Seefiſchereitages, welcher vom 
16. bis 18. September ſtattfindet, theilnehmen 
können. a 

— Aus Laerdalsderen an Bord S. M. 
Nacht „Hohenzollern“, 15. Juli, hat der Kaiſer 
angeordnet, daß für die Selektaner und Ober⸗ 
primaner bei dem Kadettenkorps zur Reitbeklei⸗ 
dung kurze Hoſen und hohe (Kavallerie-) Stiefel, 
deren Beſchaffungs⸗ und Unterhaltungskoſten aus 
Erſparniſſen des Bekleidungsfonds der Haupt⸗ 
kadettenanſtalt zu beſtreiten ſind, eingeführt 
werden ſollen. Ferner hat der Kaiſer beſtimmt, 
daß die Kompagnieverwalter bei den Provinzial⸗ 
kadettenanſtalten, ſofern ſie die Berechtigung zur 
Führung des Offizier-Seitengewehrs beſitzen, 
ebenfalls den Infanterie-Offizierdegen neuen 
Modells tragen, und ſämtliche Feldwebel bei den 
Kadettenanſtalten tragen ebenſo wie Kompagnie⸗ 
verwalter bei den Provinzialkadettenanſtalten das 
Offizier⸗Seitengewehr neuen Modells an einem 
ſchwarzlackirten Unterſchnallkoppel nach dem 
Muſter des den Infanterieoffizieren verliehenen 
Koppels. . 

— Das hieſige klerikale Organ führt Klage, 
„wie weit wir — das heißt die Klerikalen — 
noch in Preußen vom Ende des Kulturkampfes 
entfernt ſind, und wir Katholiken keinen Grund 
haben, müßig die Hände in den Schoß zu legen, 
ſondern daß wir noch viele ſchwere Arbeit thun 
müſſen, bis es uns gelingt, jenes Mißtrauen 
gegen unſere katholiſchen Orden zu überwinden 


Rücksicht auf die Darlegungen in dem Bericht 
der dortigen Regierung vom 22. Juli d. J. 
II. 4519, nach welchem im dortigen Regierungs⸗ 
bezirk verhältnißmäßig häufig, zum Theil unter 
Mitwirkung kommunaler Behörden, ſchulpflichtige 
Waiſenkinder in ausländiſchen Erziehungsanſtal⸗ 
ten untergebracht werden, im Einverſtändniß mit 
dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Augelegenheiten angeordnet, daß 


krank machen, ſondern tödten und ſomit die Hoff⸗ 
nung auf Heilung, die den anderen Krankheiten 


Siege, der um ſo unheimlicher erſcheint, als man 
ſich von ihm nur ein ſehr unklares Bild machen 
kann. Denn die Geſchichte ſagt darüber nichts 
aus. Andererſeits iſt nun aber der Sieg des 
Sozialismus weit, weit unwahrſcheinlicher, als 
Fi 0 Erfolge der anderen ſchädlichen Parteien 
ind. 


Vertretung in D 


eutſchland: In allen größeren Stüdten 
e Ge 


England. 7 
London, 31. Juli. Das Oberhaus nahm 


iriſchen Bodengeſetznovelle ohne namentliche Ab⸗ 
ſtimmung an. 

London, 1. Auguſt. Dem „Daily⸗Tele⸗ 
graph“ wird aus Pretoria gemeldet, Präſident 


Krüger habe keine Telegramme betreffs des 


Prozeſſes gegen Jameſon erhalten. Von einer 


Was die andern Feinde im Schilde füh⸗ 8 der Regierung, ſich für eine Milderung 


ren, iſt weit eher ausführbar und eben deshalb dae ch zu verwenden, ſei nichts 


gefährlicher. Dem praktiſchen Verſtande, der 


in geeigneter Weiſe auf eine Abſtellung derarti⸗ nicht über ferne Zukunftsmöglichkeiten die Wahr⸗ 


ger Maßnahmen hingewirkt werde. 


Judem ich ſcheinlichkeiten der Gegenwart vernachläſſigt, wird 


Ew. Hochwohlgeboren erſuche, hiernach das Wei⸗ Wachſamkeit gegen die nichtſozialiſtiſchen Feinde, 


tere zu veranlaſſen, bemerke ich ergebenſt, daß 
durch entſprechende Belehrung und Beaufſichti⸗ 
gung der Waiſenräthe, welche nach der Vor⸗ 
mundſchaftsordnung befugt und verpflichtet ſind, 
die Aufſicht über die Erziehung der Mündel zu 
führen, und als Gemeindebeamte der Aufſicht 
Ew. Hochwohlgeboren unterſtellt ſind, und in den 
Fällen, in denen Kommunalverwaltungsbehörden 
betheiligt ſind, durch entſprechende Anweiſung der 
letzteren eine Beſchräukung der Benutzung aus⸗ 
wärtiger Anſtalten zur Erziehung von Waiſen⸗ 
kindern zu erreichen ſein dürfte. Wegen der in 
dem Berichte zur Sprache gebrachten Betheili⸗ 
gung gerichtlicher Vormundſchaftsbehörden iſt 
dem Herrn Juſtizminiſter Mittheilung gemacht 
worden. 

Einem gefälligen Berichte über den weiteren 
Verlauf der Angelegenheit ſehe ich nach Jahres⸗ 
friſt entgegen.“ 

Die Ausfälle des Klerikalismus gegen dieſe 
Maßnahmen kommen zur rechten Zeit, vielleicht 
führen fie denjenigen Konſervatipen, deren einzige 
Hoffuung eine gemeinſame klerikal⸗konſervalive 
Aktion im Intereſſe eines Volksſchulgeſetzes ſein 
ſollte, wieder einmal vor Augen, welcher Preis 
auf nationalem Gebiete für dieſes gemeinſame 
Unternehmen von ihnen verlangt würde. 

— Der von vielen Mitgliedern der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft verfolgte Plan, ein koloniales 
Kaufhaus zu errichten, iſt, wie ſchon früher ge⸗ 
meldet, von der Hauptverſammlung der Geſell⸗ 
ſchaft abgelehnt worden, da ſich ſeitens der Kauf⸗ 
leute ein großer Widerſpruch dagegen erhob. 
Man fürchtete die Monopoliſtrung des Geſchäftes 
in deutſchen Kolonialprodukten durch ein Inſtitut 


wenn nicht nöthiger, doch mindeſtens ebenſo 
nöthig erſcheinen, wie gegen jene Internationale, 
die in London ihre Schwäche nicht minder als 
ihre Furchtbarkeit offenbart. Vielleicht beſteht 
ihre größte Schädlichkeit darin, daß ihre Gefähr⸗ 
lichkeit überſchätzt wird.“ a 
Hamburg, 1. Auguſt. Die „Hamburger 
Nachrichten“ ſchreiben: Das betrübende Ereigniß 
des Unterganges des Schiffes „Iltis“ bietet ein 
Dokument der Einigung des deutſchen Volkes, 
inſofern in der mitgetheilten Liſte der Unter⸗ 
gegangenen Leute aus allen Gegenden des 
Reiches, von Baiern bis zur Elbmündung, von 
Köln bis Oſtpreußen vertreten ſind. Man er⸗ 
kennt aus dieſer Thatſache die Vorliebe, welche 
die Marine im deutſchen Volke hat, und, wie 
geſagt, ein Anzeichen der deutſchen Einigkeit, da 
Mitglieder aller deutſchen Volksſtämme auf dem 
untergegangenen Schiffe zuſammen gedient haben 
und miteinander untergegangen ſind. 
Wiesbaden, 1. Auguſt. Heute Vormittag 
wurde hier die Fachausſtellung fur Hotel- 
weſen eröffnet. Dieſelbe iſt ſowohl aus 
Deutſchland wie aus dem Auslande reich 
beſchickt. i 
Offenbach a. M., 1. Auguſt. Der Ver⸗ 
band badiſcher landwirthſchaftlicher Konſum⸗ 
vereine iſt heute mit 274 Genoſſenſchaften dem 
Allgemeinen Verbande der deutſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften beigetreten, 
Karlsruhe, 1. Auguſt. Der Profeſſor an 
der hieſigen techniſchen Hochſchule, Geh. Hofrath 
Dr. Chriſtian Wiener, iſt geſtern Abend im Alter 
von 70 Jahren geſtorben. 


Aus Kanea wird den „Times“ vom 31. 
Juli gemeldet, im Hinterhalt liegende Chriſten 
hätten in der Provinz Herakleion 15 Mohame⸗ 
daner getödtet. 


Griechenland. 

Athen, 31. Juli. (Meldung der 
Havas“.) Der türkiſche Geſandte Aſſim⸗Bei gab 
der griechiſchen Regierung bekaunt, daß ſich nach 
Ermittelungen der kürkiſchen Konſuln in Theſſalien 
zwei Banden gebildet hätten, die eine in Stärke 
von 300, die andere von 120 Mann, welche 
bereit ſeien, in Macedonien einzudringen. Die 
Regierung hat ſtreuge Maßregeln getroffen, um 
die Banden zu zerſtreuen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Auguſt. Die Delegirten des 
deutſchen Tapezierer⸗ Bundes treffen 
heute aus allen Theilen Deutſchlands hierſelbſt 
ein, um an der 14. Wanderverſamm⸗ 
lung des Bundes Theil zu nehmen, welche bis 
zum 5. d. M. im hieſigen Konzert⸗ und Vereins⸗ 
hauſe abgehalten und mit einem Kommers ein⸗ 
geleitet wird. Mit der Wanderverſammlung iſt 
auch eine größere Fach-Ausſtellung ver⸗ 
bunden, welche heute Nachmittag im kleinen 
Saale des Konzerthauſes eröffnet wird und 
machen wir darauf aufmerkſam, daß dieſe Aus⸗ 
ſtellung für das größere Publikum zur Be⸗ 
ſichtigung offenſteht, der Schluß derſelben erfolgt 
Donnerſtag, den 6. d. M. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 26. Juli bis 1. Auguſt 1596 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ 


ee a er Bie der Zuölfer und den Orden die Freiheit auch des Volksſchul⸗ nach Art der Waarenhäuſer und wünſchte nicht, Frankreich. ſetzt find: der Poſtverwalter Ewert von Samtens 

— gi er 3 * en Kampf ein, nachdem unterrichts in Preußen zu erkämpfen“. Dieſe daß die Kolonialgeſellſchaft als Förderin ſolcher Paris, 30. Juli. Das „Journal des nach Laſſan (Pomm) und der Ober⸗Telegraphen⸗ 

es m glei Ausd . Beſchwerde der „Germania“ ſtützt ſich auf zwei Beitrebungen auftrete, die möglicher Weiſe nach Debats“ nimmt das Manifeſt, welches die Mino⸗ Aſſiſtent Knoff von Soeſt nach Stettin. — Etats⸗ 
gleicher Ausdauer wie ſeine Vorgänger Lon⸗ 


ebenfalls unter furchtbaren Verluſten die Höhe 
erklommen hatte. 8 

Trotz wiederholter Vorſtöße der Franzoſen 
kam das Gefecht auf dem rothen Berge und im 
benachbarten Gifert⸗Wald zum Stehen. Unter 
freudigem Hurrah der Infanterie gelang es dann 
auch, acht Geſchütze nach unſäglichen Schwierig⸗ 
keiten auf den Berg zu bringen; wacker griffen 
die nächſtſtehenden Zwölfer mit in die Rad⸗ 
ſpeichen, um die Geſchütze vorwärts zu ſchaffen. 


amtliche Entſcheidungen, welche Ende des ver⸗ 
floſſenen Jahres und Anfang dieſes Jahres er⸗ 
gangen ſind, egen die Beſtrebungen 
richten, 


dieſem Ziele ftenern könnten. Wenn nun auch 
die Geſellſchaft ihre Auregung, dem Publikum 
echte koloniale Waaren zu bieten, nicht weiter 


und ſich ge chte 
katholiſche Walſenkinder ausländiſchen verfolgt, ſo geſchieht dies nunmehr von privater 
Ordensanſtalten zur Erziehung zuzuführen. Das Seite. Für die deutſche Kolonialausſtellung hat 
erſte Schriftſtück iſt von dem Präſidenten des ſich bereits das koloniale Kaufhaus (Bruno 


als charakteriſtiſch hervor, 


| 


rität der franzöſiſchen Sektion auf dem 2 
doner Kongkeſſe geſtern an ihre Partei gerichtet 
hat, um zu erklären, warum ſie die Anarchiſten 
nicht zulaſſen wolle, nochmals durch. Es hebt 
3 daß die Herren 
Millerand, Jaures, Viviani und die meiſten 


Kölner Oberlandesgerichts Dr. Struckmaun an Antelmann) etablirt, das ſpäterhin ſeine Thätig⸗ anderen ſozialiſtiſchen Abgeordneten, ſowie auch 


den Präſidenten des Landgerichts zu Aachen ge⸗ 


a 


— 


keit fortſetzen und ausdehnen dürfte. 


ann aber 


die Maires von Lille, Roubaix, Montluçon, kein 


richtet und enthält einen Erlaß des Juſtizminiſters hat ſich zur Förderung der Einfuhr von Erzeug⸗ Wort des Tadels für die anarchiſtiſchen Lehren 


zu dieſer Frage. Das Schreiben lautet: 
„Köln, 24. Januar 1896. 


Iniſſen aus deutſchen Kolonien ein Ausſchuß ge⸗ 


bildet, der ein Muſterlager in Berlin errichlen, 


gefunden haben, ſondern den Anarchiſten nur ein 
Verbrechen daraus machen, daß die parlamen⸗ 


mäßig augeſtellt ſind: 1. als Poſtaſſiſtenten: die 
Poſtanwärter Heyden und Lockſtädt in Stargard 
(Pomm.), Roland in Stettin⸗Neutorney; 2. als 
Telegraphenaſſiſtent: der Poſtaſſiſtent Schumacher 
in Stettin. In den Ruheſtand treten: der 
Poſtverwalter Buß in Fiddichow und die Tele⸗ 
graphengehülfin Lenz in Stettin. 

* Vom Neubau der Pionierkaferne in der 
Körnerſtraße ſtürzte geſtern Nachmittag der Ar⸗ 
beiter Wilhelm Kaſek aus der Höhe des Dach⸗ 
geſchoſſes ab und erlitt dabei ſchwere innere und 


Etwas ſpäter waren weiter weſtlich auch die Eurer Hochwohlgeb 1 55 g ; is ätigkeit i ich äußer r ü 

. . phlgeboren Bericht vom 26. in dem außer den kolonialen Produkten auch die tariſche Thätigkeit ihnen ebenſo verwerflich äußere Verletzungen. Der Verunglückte 
Füſitiere i Mies Nannen 5 e — die N preußiſcher Hausinduſtrie der Eingeborenen zu ihrem Rechte ſcheint, wie die Eroberung der Regierungs⸗ fand im neuen Krankenhauſe Aufnahme. - 
kind; gem heftigen Gefecht gemeinſam mit ee betrafen Br}; . ee Dec kommen fol. Ein anderes Syſtem hat man in gewalt. So find die Anarchiſten nach dem — Dem Ober⸗Regierungsrath Schmidt im 


noch ſechs andern brandenburgiſchen Bataillonen 
(2 Bataillonen vom Leib-Regiment, Regiment 52 
und 3. Jäger-Bataillon) unter Führung des 
Generals v. Schwerin um 6 Uhr Abends gegen 
die Forbacher Höhe vorging. Ein Grenadier 
ſtimmte die „Wacht am Rhein“ an, alles fiel ein 
in deu vaterländiſchen Geſang. Singend ſtürmten 
die Brandenburger an und warfen den Feind. 
So hatten alle drei Bataillone der Zwölfer ruhm⸗ 
reichen Antheil an dem Erfolg des Tages. 

Würdig reiht ſich der Auguſttag von Spi⸗ 
chern dem Auguſttag an der Katzbach in der 
Geſchichte des Grenadier⸗Regiments Prinz Karl 
von Preußen (2. brandenburgiſches) Nr. 12 an, 
und zu ihnen geſellt ſich als dritter wahrlich 
nicht minderwerthiger Auguſttag der 16. Auguft 
1870. Vionville. 

Hurrah das 12. Regiment! 
Das man mit Ehrfurcht nennt! 

Wie es im Soldatenliede heißt. 


Mts. dem Juſtizminiſter vorgelegt. 

Durch Verfügung vom 18. d. Mts. — 
I. 178 — hat der Letztere mich hierauf beauf⸗ 
tragt, die Vormundſchaftsgerichte des dortigen 
Landgerichtsbezirks dahin zu verſtändigen, daß 
die von ihnen zur Rechtfertigung der Unterbrin⸗ 
gung preußiſcher Minderjährigen in auswärtigen 
Erziehungsanſtalten vorgebrachten Gründe als 
gerechtfertigt nicht auzuſehen ſind. Nach § 28 
der Vormundſchaftsordnung ſteht die Erziehung 
des Mündels zunächſt der Mutter unter Aufſicht 
des Vormundes zu. Die Koſten der Erziehung 
hat der Vormund nach $ 37 a. a. O. aus den 
Einkünften oder dem Stamm⸗Vermögen des 
Mündels zu beſtreiten. Das Aufſichtsrecht über 


Hamburg eingeführt. Dort hatte bereits im 
Jahre 1894 eine Firma Kamerun⸗Kakgopulver 


in den Handel eingeführt, das recht guten An⸗ 


klaug fand. Um nun einen regelmäßigen Be⸗ 
zug von Rohmaterial und eine gleichmäßige Ver⸗ 


Ausdrucke des Herrn Millerand „gonvernemental 
oder reaktionär“ geworden, was die Jünger der 
Bakunin und Krapotkin, ſowie die Genoſſen 
Ravachols nicht wenig in Erſtaunen ſetzen dürfte. 
Sie wegen ihrer Gewalt⸗ und Greuelthaten oder 


des Ober⸗ 
Provinzial⸗Steuer⸗ 


Finanzminiſterium iſt die Stelle 
Regierungs⸗Raths bei der 
Direktion zu Stettin verliehen. 
** In Folge der Weigerung von Kandidaten 
des höheren Schulamtes, eine Einberufung zu 


arbeitung ſich zu ſichern, traten Fabrikant und wegen der Propaganda durch die That aus⸗ einer kommiſſariſchen Beſchäftigung ſeitens des 


die Leitung der Kakao⸗Plantagen in Kamerun in 


zuſchließen, wäre den Abgeordneten Jaures, 


betreffenden Provinzial⸗Schulkollegiums Folge zu 


Verbindung behufs Gründung einer Kamerun⸗ Millerand und ihren Freunden nicht eingefallen. leiſten, find nicht ſelten Unzuträglichkeſten ent⸗ 


2 


Kakao⸗Geſellſchaft m. b. H. 
hervorragender Perſönlichkeiten 


gründet. Die Geſchäftsführer ſind C. F. W. 


weiſen. Aber dies 
wäre ihnen nicht gelungen ohne den Beiſtand 
der anderen Nationalitäten. Die Mehrheit der 


Unter Mitwirkung Erſt als man in ihnen gefährliche Gouver⸗ ſtanden. Um dieſen zu begegnen, hat der Kultus⸗ 
erſ ei der Kolonials.nementale- entdedte, entſchloß man ſich, ihnen miniſter beſtimmt, daß ein Kandidat, welcher 
geſellſchaft iſt in dieſem Frühjahr die Geſellſchaft unerbittlich die Thür zu 


mit einem Stammkapital von 250 000 Mark ge⸗ 


eine ſolche Beſchäftigung zur Zeit oder für einen 
beſtimmten Ort ablehnt, durch Beſchluß des Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegiums um ein halbes Jahr zu⸗ 


Jantzen, J. Thormählen, die Pioniere der Plan⸗ franzöſiſchen Delegirten wollte den Anarchiſten rückgeſetzt wird, im Wiederholungsfalle aber mit 


tagenkultur in Kamerun, und Rechtsanwalt Dr. 
Scharlach, der Direktor Herr A. Curth; die vor⸗ 


die Betheiligung am Kongreſſe geſtatten. 


So 


ſtellte es ſich heraus, daß die parlamentariſche 


miniſterieller Genehmigung von der Anciennetäts⸗ 
liſte geſtrichen werden kaun. Vorausgeſetzt wird 


die Erziehung der Mündel iſt im § 53 a. a. O. ausſichtliche Produktion an Kakaopulver und Gruppe und die anderen Führer der ſozialiſtiſchen dabei, daß die von den Kandidaten geltend ge⸗ 


dem Waiſenrathe übertragen. Da aber $ 51 
a. a. O. die geſamte Thätigkeit des Vormundes 


der Aufſicht des Vormundſchaftsgerichts unter⸗ 500 Zentner für das Jahr würde zu erwarten Munizipalitäten, wenn auch in ihren Bekennt⸗ kannt worden find. 


ſtellt, ſo gehört auch zur Aufgabe des letzteren, zu 


Chokolade im Jahre 1896—97 dürfte ſich auf 
1500 Zentner belaufen; eine Steigerung um ca. 


Partei in Frankreich nicht einig ſind, daß die 
Abgeordneten und die Vertreter der ſozialiſtiſchen 


machten Gründe der Weigerung von dem Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegium als berechtigt nicht aner⸗ 
die angebotene Be⸗ 


ſein, wenn nicht durch pflanzliche Feinde der Er⸗ niſſen kollektiviſtiſch, doch in der Praxis noch ſchäftigung an einer ſtaatlichen oder nichtſtaat⸗ 


EEE N SR RR ET FE EEE kontrolliren, ob der Vormund feine Pflichten, die trag geſchmälert werden ſollte. Die Kakaokultur zahmere Saiten aufziehen möchten, aber bei lichen Anſtalt ſtattfinden ſollte, macht keinen 
Deutſchland ihm bezüglich der Leitung der Erziehung der hat am Kamerungebirge in dem feuchten Klima ihrer Partei kein Gehör finden. „Gleichwie die Unterſchied. Im Anſchluß an dieſe Beſtimm ung 
Mündel zugewieſen ſind, in vollem Umfange auf fruchtbarem verwitterten Lavaboden ſicher Radikalen von den Sozialiſten, ſo werden die hat der Miniſter darauf aufmerkſam gemacht, 


Berlin, 1. Auguſt. 
** Nachrichten über Einzelheiten der ge⸗ 
planten Aufbeſſerung der Beamtengehälter ters 
den mit Vorſicht aufzunehmen ſein. Wenn z. B. 
gemeldet wird, daß die Maßregel am 1. April 
1896 eintreten ſoll, ſo iſt das eine augenfällige 
Verwechſelung mit dem 1. April 1897. Vor 
dieſem Zeitpunkte iſt überhaupt nicht an die Maß⸗ 
regel zu denken. 
Und wenn gemeldet wird, daß die Auf⸗ 
beſſerung der Subalternbeamten dahin geordnet 
werden ſoll, daß das Anfangsgehalt um 300, 
das Höchſtgehalt um 600 Mark ſich erhöht, fo 
wird zu beachten ſein, daß es verſchiedene Klaſſen 
von Subalternbeamten giebt und daß die Frage, 
wie hoch künftig das Höchſtgehalt ſein ſoll und 
nm in welcher Höhe auch eine Ver- 
ſſerung des Anfangsgehalts ſtattfinden ſoll, 


von der jetzigen Ordunug des Beſoldungsver⸗ 


erfüllt. Bei der Frage, ob preußiſche Mündel 
im Auslande zu erziehen ſind, hat daher der 
Vormundſchaftsrichter ſeine Zuſtimmung zu einer 
ſolchen Anordnung von der ſorfältigen Prüfung 
abhängig zu machen, ob die Minderjährigen, 
wenn fie noch im ſchulpflichtigen Alter ſich bes 
finden, im Ausland einen Unterricht erhalten, der 
demjenigen gleichwerthig zu erachten iſt, welcher 
in der preußiſchen Volksſchule geboten wird. 
Gegenſtand der Prüfung wird ferner ſein müſſen, 
ob in der ausländiſchen Schule die Erzie⸗ 
hung im nationalen Sinne geleitet wird; 
denn nur in dieſem Falle würde die 
ausländiſche Schule geeignet ſein, die 
preußiſche Volksſchule zu erſetzen. Sind dieſe 
Vorausſetzungen nicht als vorhanden anzunehmen, 
wird das Vormundſchaftsgericht die Verbringung 
der Kinder in ausländiſche Schulen der Regel 
nach zu unterſagen haben, und dürfte in der 


eine Zukunft und es iſt wohl zu begreifen, daß 
das Intereſſe der Kapitaliſten ſich jetzt mehr 
dieſen Unternehmungen zuzuwenden beginnt. 

— Wir leſen in der „Weſer⸗Zeitung“: „Es 


Sozialiſten von den Kollektiviſten und dieſe 


wieder von den ungeduldigen Revolutionären 
und den Anhängern des Dynamits übertrumpft. 
Die Herren Jaures, Millerand, die parlamen⸗ 


N 


daß bei der erſten definitiven Anftellung von 
Kandidaten an den vom Staate unterhaltenen 
und den auch bezüglich des Beſetzungsrechts 


von Lehrerſtellen unter ſtaatlicher Verwaltung 


ſcheint, daß Deutſchland alle die verſchiedenen tariſchen Sozialiſten proteſtiren noch Schwach. ſtehenden Schulen das Anciennetätsprinzip nicht 


Uebel des Zeitalters in beſonders akuter Form 
und in größerer Fülle als andere über ſich ſoll 
ergehen laſſen. 


Sie proteſtiren, aber ſie unterliegen.“ 


Im „Figaro“ lieſt man: „Wenn es in 


nur den Beſchränkungen unterliegt, welche 
durch Konfeſſion, Lehrbefähigung und Uuterrichts⸗ 


Gemäß der echt deutſchen Tu⸗ Frankreich noch einige Bourgeois giebt, welchen bedürſniß im Allgemeinen geboten find, ſondern 


gend der Gründlichkeit arbeitet unſer Volk auch die Drohungen des revolutionären Sozialismus daß für die Deckung des Unterrichtsbedürfniſſes 


licher aus als ſeine Nachbarn. Gründlicher und 


den ſchlimmſten Sozialismus, den ſchlimmſten 


zu nennen. 


Man könnte ſich faſt etwas darauf ruhigung. 


nur die Augen auf die Sitzungs⸗ 


das Unzuſammenhängende der 


ziviliſirter Menſchen 
Dieſe Spal⸗ 


Sie beweiſen, daß es nicht zehn 
Sozialiſten in der Welt giebt, welche über die 


die ungeſunden Seiten der Entwicklung une en einflößen, ſo brauchen ſie, um ſich zu im Beſonderen auch die praktiſche Bewährung 
beruhigen, 
vielſeitiger. Wir haben nicht allein den ſchlimm⸗ berichte des Londoner Kougreſſes zu werfen. einzelnen Falle einem Provinzial⸗Schulkollegium 
ſten Klerikalismus, den es in ziviliſirten Staaten Niemals hat i > 
giebt (noch dazu einen doppelten), ſondern auch Theorien im Verein mit der Sprachverwirrung iſt, das Unterrichtsbedürfniß aus älteren Jahre 
g N in einer Verſammlung 
Antiſemitismus, die ſchlimmſte Ariſtokratie, um ſolche Mißverſtändniſſe erzeugt.. ! Alte 8 
nur einige Hauptnummern des böſen Regiſters tungen gereichen uns zum Troſte und zur Be- didaten aus einer anderen Provinz überweiſen 

kann. Bei ungefähr gleicher Lehrbefähigung und 


der Kandidaten zu beachten iſt. Wenn im 


wegen Mangels an Kandidaten es nicht möglich 
gängen zu decken, ſo ſoll dem Miniſter Anzeige 
gemacht werden, damit er einen älteren Kan⸗ 


praktiſcher Bewährung entſcheidet die Anciennetät 


it; g. : 3 zu Gute thun, eingedenk des alten Satzes, daß ( ie x 
Dertuifies und dem daraus ſich ergebenden Auf- Lage fein, durch Orduungsſtrafen gegenüber dem die beſte Natur, wenn verderbt, am ſchlimmſten Fragen, die gelöſt werden müſſen, ehe die der betreffenden Kandidaten. 
Punkte gsbedürfuiß abhängt. Ueber manche Vormunde ſeinen Anordnungen Nachdruck zufiſt, oder daß die Ueppigkeit des Unkrauts für Reform der Geſellſchaft unternommen werden * Im Elyſium⸗Theater ſtellte ſich 


rn der Erhöhung der Beamtenbeſold 
dürften zi ri höhung. Deamtenbeſoldung 
ſanlbrigens definitive Beſchlüſſe überhaupt 
noch — gefaßt ſein. 


die Untersuchung Auftrage des Ausſchuſſes für 


1 ig der von Hochwaſſergefahren am 
8 behrobken Stromgebiete Preußens bes 
arbeitete. hdrographiſche Beſchreibung des 
Stromgebietes der Oder iſt 


geben. Dabei iſt noch hervorzuheben, daß in der 
Unterbringung von Waiſenkindern in ſolchen aus⸗ 
ländiſchen Erziehungsanſtalten, deren Leitung in 
den Händen von Ordensgeiſtlichen oder Ordeus— 
ſchweſtern liegt, ein gleichwerthiger Erſatz für den 
Volksſchul-⸗Unterricht ſchon aus dem Grunde nicht 
gefunden werden kann, weil den Mitgliedern von 


die Güte des Bodens zeugt. Im Allgemeinen 
aber wird doch wohl diejenige Meinung die 
meiſte Zuſtimmung finden, die den Sozialismus 
für den Hauptfeind erklärt. In gewiſſem Sinne 
iſt die vorherrſchende Anſicht unanfechtbar. Für 
die Kultur und die Entwicklung der menſchlichen 
Wohlfahrt wäre die Verwirklichung des ſozialiſti⸗ 


kann, gleich denken. Dieſe Neuerer ſind über 
nichts einig und ſie wollen die Menſchheit durch 
Ueberzeugung und Augenſchein erobern. Ein ſol⸗ 
cher Wahn verdient nicht einmal die Ehre einer 
Widerlegung.“ 


Italien. 


geſtern Abend die für ein kurzes Gaſtſpiel ge⸗ 
wonnene „Black America⸗ Company“ 
zum erſten Male einem zahlreichen Publikum 
vor. Nimmt man die Truppe als das, was ſie 
in Wirklichkeit uuli i 
geſellſchaft, ſo kön 
Künſtler und Küuſtlerinnen, 


A eine 
nnen die Darbietungen der 
unter denen ſich 


vollendet, ſodaß ihr E im Drucke nahezu Orden und ordensähnlichen Kongregationen die ſſchen Programms ein größeres Unheil, als der Rom, 1. Auguſt. Die Herzogin von Genua, einige von merkwürdig heller Hautfarbe befinden, 
Zeit bi vorſteht Das einen in der nächſten Ertheilung von Volksſchulunterricht in Preußen] Triumph irgend einer andern gemeinſchädlichen Prinzeſſin Iſabella, iſt heute auf Schloß Aglié f recht wohl paſſiren. Die Vorſtellung begann mit 
Zeit De x erk verfolgt für das geſetzlich verboten iſt. Es wird daher in dieſem] Partei. Mit den ſchlimmen Wirkungen des in Piemont von einer Prinzeſſin entbunden der Vorführung einer „Plantagenſcene aus den 


Stromgebiet der Oder denſelben ; : 

von = hehe dienende ie dab 
herausgegebene Rheinwerk; es wird wie dieſes 
neben den techniſchen Abſchnitten, in welchen die 
verſchiedenen für den Waſſerhaushalt des Strom⸗ 
gebietes wichtigen thatſächlichen Verhältniſfe dar⸗ 
gelegt ſind, eine hiſtoriſche Darſtellung der Ent- 


wickelung des Waſſerrechts und der waſſerwirth⸗ B 


ſchaftlichen Verwaltung im Odergebiet enthalten. 
Mit der Vollendung des Werkes wird auch die 
Unterlage für die Thätigkeit des Unterausſchuſſes 
re fein, welcher im Gemäßheit des dem 

usſchuſſe ertheilten Auftrages in der letzten 
Tagung deſſelben mit der Vorbereitung der Vor: 
zur beſſeren Verhütung von Hochwaſſer⸗ 


ſchäden betraut worden iſt enthält eine Entſcheidung, die der Kultusminiſter nicht blos ſtören, hemmen, Sondern gänzli tian jut. 2 öni 4 net BER: 
. Entscheidung, „ 5 zlich auf⸗ au Sebaſtian, 1. Auguſt. Der König liſche „Songs“ beſchränkt. ET 
* Der Kaiſer hat bekanntlich dem deutſchen im Einverſtändniß mit dem Miniſter des Inneren „ die bürgerliche Geſellſchaft nicht blos! machte geſtern feinen gewöhnlichen Spagztergaug. * In der Woche vom 19. Juli bis 25. * 


Falle ſeitens der Vormundſchaftsgerichte der aus⸗ 
ländiſchen Erziehung der Kinder wohl ausnahms⸗ 
los entgegenzutreten ſein. 

Judem ich dieſe Entſcheidung des Herrn 
Juſtizminiſters zu Ew. Hochwohlgeboren Keuntniß 
bringe, verbinde ich damit das Erſuchen, die 
Vormundſchaftsrichter des Ihnen 
ezirks in dieſem Sinne gefl. mit Anweiſung zu 
verſehen und ſich gelegentlich der von Ihnen vor⸗ 
zunehmenden Geſchäftsreviſionen davon zu über⸗ 
zeugen, daß Ihren Anweiſungen die gebührende 

eachtung geſchenkt worden iſt.“ 

Das zweite Schreiben iſt von dem Ober⸗ 
präſidenten Naſſe in Kobleuz an den Negierungs: 
präſidenten Hartmann in Köln ergangen und 


unterſtellten | fi 


Jeſuitenthums, des katholiſchen wie des pro⸗ 
teſtantiſchen, mit dem verrohenden Einfluſſe der 
Antiſemiten, mit dem Egoismus ariſtokratiſcher 
Klaſſen wird, wie man gern und nicht ohne 
Grund hofft, die innere Lebenskraft der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft ſchließlich fertig werden; hier 
ind es mehr die widerwärtigen Kämpfe und die 
Störungen der ruhigen Entwickelung, weniger die 
Furcht vor einem definitiven Siege des Uebels, 
was Sorge und Zorn erregt. Zum Theil hat 
man ja die zuletzt genannten Parteien bereits an 
der Herrſchaft geſehen, ohne daß dieſe Herrſchaft 
ſich doch gegen den Strom geiſti ſen und ma⸗ 
teriellen Fortſchritts hätte behaupten können. 
Der Sozialismus dagegen würde die Entwicklung 


worden. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 31. Juli. In politiſchen Kreiſen 
hält man eine Miniſterkriſis für bevorſtehend. 

Madrid, 31. Juli. Eine Depeſche aus 
Kuba meldet einen Zuſammenſtoß der ſpaniſchen 
Truppen unter Rodriguez mit einer Schaar Auf⸗ 
ſtändiſcher unter Führung Arbolays in der Pro⸗ 
vinz Cienfuegos. Die Aufſtändiſchen verloren 
47 Todte, darunter ihren Führer Arbolay und 
zahlreiche Verwundete. f f 

San Sebaſtian, 31. Juli. Der König 
fiel Mittwoch mit dem Fahrrad und verletzte ſich 
leicht im Geſicht. 3 


Baumwollfeldern Georgias“, einem luſtigen 
Schnick⸗Schnack mit Geſang und Tanz. Die 
Grotesktänze der Neger find hinlänglich bekannt, 
einzelne Mi i 
aber ganz 


ervorragendes. Auch mit den ges 


ſanglichen Leiſtungen durfte man zufrieden ſein ; 


ein gemiſchtes Quartett beſonders erwies fü 
als trefflich geſchult und in der Stimmung ſchön 
ausgeglichen. Der zweite Theil brachte eine Zu⸗ 


ſammenſtellung von Spezialitätennummern, unten 
denen ein Mäunerquartett beſondere Erwähnung 
Daſſelbe brachte ſogar ein deutſches 
Der „Schwar⸗ 
zen Nachtigall“ dagegen dürfte in ihrem eigenen 
fie ſich auf enge 


verdient. 
Lied mit Geſchick zum Vortrag. 


Intereſſe anzurathen ſein, daß 


8 8 7 


. der Geſellſchaft leiſten darin 


4 
7 
” 

2 


Juli kamen im . ezirk Stettin 168 
Er krankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge - 
anſteckenden Krankheiten vor; 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 119 Eitran⸗ 
kungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 17 Erkrankungen (1 Todesfall), in Stettin. 
Sodann folgt Diphtheritis mit 28 Erkrankungen 
(3 Todesfälle), davon 8 Erkrankungen (2 Todes⸗ 
fälle) in Stettin. An Darm⸗Typhus erkrankten 
10 Perfonen (3 Todesfälle), davon 3 (2 Todes⸗ 
fälle) in Stettin. An Scharlach erkrankten 9 
Perſonen, davon 3 in Stettin, an Kindbettfieber 
1 Perſon in Stettin und an Flecktyphus 1 Per⸗ 
— im Kreiſe Pyritz. In den Kreiſen Kammin, 
egenwalde, Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


Gerichts⸗ Zeitung. 


* Stettin, 2. Auguſt. Die Ferien⸗ 
ſtrafkam mmer des Landgerichts verhandelte 
eſtern gegen den Kaufmann und Bierverleger 
1 ak, 1 gg 
Be r elegt wurde er Ange⸗ 

im Ihre 7 1894 das nicht ganz 

ee 5 5 Geſchäft, deſſen Leitung 
er, wie ſich bald zeigte, nicht gewachſen war. 
12 Anfang dieſes Jahres war L. in ſo arge 
nanzielle Bedrängniß gerathen, daß er, um ſich 
wieder flott zu machen, gefälſchte Wechſel in 
Umlauf brachte. Die einzelnen Accepte lauteten 
auf Beträge von 200 bis 1000 Mark und ihr 
Geſamtwerth beziffert ſich auf annähernd 13 000 
Mark. Der Angeklagte war im vollen Umfange 
geſtändig, er meinte, daß er bei günſtiger Ge⸗ 


ſtaltun 157 Sommergeſchäftes die Wechſel wieder b 


hätte einlöſen können, er habe, um das zu er⸗ 
möglichen, dieſelben ausnahmslos hier domizilirt. 
Das Gericht erkannte an, daß L. wohl nicht 
ausſchließlich durch eigene Schuld in die erwähnte 
ſchlimme Situation gerathen ſei, außerdem wurde 
ſeine bisherige Unbeſcholtenheit und das offene 
Geſtändniß als mildernd in Betracht gezogen, 
erſchwereud fiel dagegen die Höhe des Objektes 
ins Gewicht. Das Urtheil lautete auf 4 Jahre 
Gefängniß und Ehrverluſt auf die gleiche 
Dauer. — Dasſelbe Gericht verurtheilte den noch 
nicht ganz 16 Jahre alten Ziegeleiarbeiter Max 
Labes aus Neuwarp wegen Vergehens gegen 
8 166 des Strafgeſetzbuchs zu zwei Wochen 
Gefängniß. Am Abend des 27. Februar d. Js. 
wurden in die Kirche zu Neuwarp unfläthige 
Worte hineingerufen und dadurch der gerade 
ſtattfindende Paſſionsgottesdienſt erheblich ge⸗ 
ſtört. Außer dem Angeklagten hatte ſich 
während der fraglichen Zeit Niemand in der 
Nähe der Kirche blicken laſſen und dieſes Mo⸗ 
ment in Verbindung mit andern begleitenden 
Umſtänden ließ den Angeklagten trotz ſeines 
Leugnens als überführt erſcheinen. 

Lüttich, 31. Juli. Ein Student Chaumont 
ſtand vor dem hieſigen Schwurgericht unter der 
Anklage, an ſeinen Eltern durch Legen von Dy⸗ 
namit einen Mordverſuch begangen zu haben. 
Er wurde zu 20, fein Helfershelfer Tartier zu 
15 Jahren Zuchthaus verurtheit. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— (Das Reiſeglas.) Das Bedürfniß nach 
einem ſolchen macht ſich in Folge eingetretener 
Reiſezeit vielerſeits fühlbar, nur fehlt es leider 
Manchem an einer guten Bezugsquelle. Als 
wirklich ſolide Lieferanten kann die Firma Kir⸗ 
berg u. Comp. in Gräfrath bei Solingen 
empfohlen werden, welche ſich bereits durch ihre 
vorzüglichen Fernrohre, Feldſtecher, Theater⸗ 
gläſer u. ſ. w. einen Weltruf erworben hat. 
Als ſehr ſolides Reiſeglas empfiehlt die Firma 
einen Doppelfeldſtecher, genannt „Sport“, Preis 
10 Mark, deſſen Anſchaffung Jedermann em⸗ 
pfohlen werden kann. Reichilluſtrirten Preis⸗Ka⸗ 
228 wolle man pr. Poſtkarte gratis und franko 
beſtellen. 

— Ueber eine „Schönheits⸗Konkurrenz“ mit 
Preisvertheilung, die vergangenen Sonnabend 
auf dem Kahlenberg bei Wien ſtattgefunden, be⸗ 
richtet die „Neue Freie Preſſe“ wie folgt: Das 
Publikum kam gar nicht in die Lage, als Jury 
das entſcheidende Wort zu ſprechen, ſondern die 
Konkurrentinnen nahmen ihre Sache ſelbſt in die 
Hand und führten die Entſcheidung gewaltſam 
herbei. Zu Anfang des Feſtes, als der Beſuch 
noch ein ſpärlicher war, wandelten Grnppen 
junger Leute Arm in Arm zwiſchen den Tiſchen 
herum und muſterten die Mädchen mit mehr 
Freiheit als ſonſt üblich iſt. Beim Eingange 
ſtellte ſich eine doppelte Reihe auf, zwiſchen 
deren neugierigen Blicken die ankommenden 
Schönen Spießruthen laufen mußten. Gewiß 
zweihundert Mädchen und junge Frauen waren 
an den Kahlenberg gekommen — Jede mit der 
ſtillen oder lauten Abſicht, um den Schönheits- 
preis zu erwerben. Schon in der erſten Stunde 
zeigte es ſich jedoch, wie ganz ausſichtslos dieſe 
allgemeine Konkurrenz für die große Menge 
hübſcher, geputzter Mädchen war. Um 8 Uhr 
beſchränkte ſich der Konkurrenzkampf bereits auf 
ein halbes Dutzend, und unter dieſen waren 
wieder Drei, welche es allen Anderen voran⸗ 
thaten. Was für diplomatiſche Künſte wendete 
nun die große Zahl der übrigen ſtillen Konkur⸗ 
rentinnen an, um von ihrer Enttäuſchung nichts 
merken zu laſſen! Im Handumdrehen waren ſie 
ſelbſt zu Richterinnen geworden — ſie lächelten 
nicht mehr, ſondern äußerten ſich beſtimmt und 
ſehr kritiſch über die m e e bie eee eee Deu TFreiBeTat Te und Fehler der 


Berlin, den 1. Auguſt 1896. 
Denutſche Fonds, Pfand. und Rentenbriefe. 
ag > Al. 4%105,756 J Weſtf. Pfbr. 4% 104,606 
½% 104,800 do. 3½00 101, "899 
do, 3% 99, Job Mftp.rttich. 3½% 100,308 
Pr. Conſ. Anl. 4 105 705 Kur⸗ u. Nut. 4% 104,758 


do. 3½d% 104,800 Lauenb. Rb. 4% 104 750 
do. 3% 99,756 Pomm. do. 4% 104,90 
P. St Schld. 3½0% 100, 608 do. 3½ % 101, 75 


Berl. St.⸗O.3¼½ % 101,505 Poſenſche do. 4% 104, 750 
do. n. 3½% 103,000 f Preuß. do. 4% 104,906 

Pom. Pr.⸗A. 3¼% 101, 758 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 40% 104,756 
Anl. 94 3½ % 101,708 Sächſ. = 4% 104 756 
Wſtp. P.⸗A. 37% 101 50b Schleſ. do. 4% 104,70 
4% 104. 750 


D 


Verl. Pfdbr. 5% 120, 250 Schl.⸗Holſt. 

do. 4 3 208 Bad. Eſb.⸗A. 49% 104,00 bh 
vb. 4% 112,50 Baier. Anl. 4% 104, 806 
do. 3½ — — ‚0066| Hamb. Staats⸗ 

are Nm. ra 606 Aul. 1886 3% 98,506 
—.— [Smb. mant 105 7566 
Zundſch 5 — —.— do. a 

Bentrals I 3½6 101, 90 Saen 3 90 100,906 
ſandbr. 3% 94,756 Pr. Pr.⸗A. 

tpr. Pfbr.3½ % 100. IHR Bair. Präm.⸗ 

Ron. do. 3½% 100,60 8 4% 155,00 
* —— [Cöln.⸗Mii 

3% 94,600] Präm. A. 1 140,906 
Bofcnfüehe, 40% 101.9006 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 100,706 Looſe 22,908 
Verſicherungs⸗ MEN 
Aachen⸗Münch. f. F. 240 

Feuerv. 430 —.— G 45 1190 000 
Berl. Feuer. 170 2275, 000 gd. Feuer. 240 4710,00 
L. u. W. 125 do. Rückv. —.— 
Ba, Leb. 190 3950 ‚008 Preuß. Leb. 42 —.— 
Coloma 400 8910,00 % Preuß. Nat. 51 
Concordia 51 1230.00 


— — 


Hauptkandidatinnen. Ein ſeltſames 2 1 iel, 
dieſe ee, Schönheitskonkurrenz! 
ganz 


unge Frau mit dunklen Märchenaugen ſitzt 


neben ihrem Mann, der eine ſonderbare Rolle 
wie ein Impreſario ſpielt, an einem Tiſchchen, 


um das ſich Hunderte von Zuſchauer drängen, 


und vor dem ein Aufmarſch von Männern ſtatt⸗ 


findet, 
abgeben. 


die ihre Koupons bei der ſchönen Frau 
Man legt den Koupon auf einen 


Suppenteller, der auf dem Tiſche ſteht, und die 
Schönheit quittirt Jedem einzeln mit einem be⸗ 


zaubernden Lächeln — 
ſehr reſervirt. Ganz anders zeigt ſich eine hoch⸗ 


dies war immer noch 


gewachſene, in Roſafarbe mehr als elegant ge⸗ 
kleidete Schöne, deren Teint allzu ſehr an den 
Vergleich mit Milch und Blut erinnert, während 


ihr blondes Haar die ſeltene Farbe hat, von 


der die neidiſchen Frauen behaupten, ſie exiſtire 


in der Natur gar nicht. 


Unermüdlich promenirt 


ſie allein zwiſchen den Tiſchen herum, ſteigt zur 


Altane empor, kommt wieder 


in den Garten 


herunter und ſorgt dafür, daß kein einziger Be⸗ 
ſucher ſich entſchuldigen kann, er habe ſie nicht 


geſehen. 


Die anweſenden Damen ſind nicht 


zurückhaltend in ihren Meinungen über dieſe Art 
der Konkurrenz um den Schönheitspreis. Man 
hört ſcharfe und erregte Bemerkungen von allen 
Seiten, man drängt ſich um die Schöne, endlich 


entſteht ein Lärm, daß 
Militärkavelle kaum mehr hört. 


man die Muſik der Driesman's blieben ſofort todt. 
Plötzlich — 


man wußte nicht wie es gekommen — ſtehen die 


konkurrirenden Schönen mitten 
Menſchengewoge unter den von hundert elektri 
ſchen Lichtern beleuchteten Bäumen 


im dichten 


= 


oben auf 


Tiſchen, offeubar damit ihre ganze Geſtalt ſicht⸗ 


vielleicht hat noch Jemand einen Koupon zu ii 
geben. Die Leidenſchaft ftieg immer höher. 

bildeten ſich Parteien, die ſich mit. wiſten 
Geſchrei, 


ſchrillem Pfeifen bekämpften. Die 


ar ſei, ſie verneigten ſich nach allen Seiten — 


mit Bravo⸗Rufen, mit Johlen und 
Mehrzahl 


wollte von der auffallenden blonden Schönheit 


nichts wiſſen, die man nach der Farbe ihres 
Kleides kurzweg „die Roſa“ naunte. 


Zweimal 


mußte ſie der vox populi weichen — zweimal 


herunterſteigen, 
Hülfe ihrer Anhäuger wieder hinauf, 


aber zweimal kletterte ſie mit 
zeigte ſich 


wieder, indem ſie ſich in den Hüften 17 und 


immer wieder flogen ihr die Koupons zu. 


Der 


Lärm wurde ohrenzerreißend. Trotzdem harren 
die Konkurrentinnen auf den Tiſchen aus, die 


ſchon in allen Fugen krachten. 
des Hotels ſtand eine Gruppe junger Leute, die 
unentwegt in den Lärm hineinbrüllten: 
mit der Roſa!“, und viele Damen applaudirten 
ihnen. Die Feuerwehr 


Auf der Altane 
„Auſſa 


mußte einſchreiten — 


mußte im Kreiſe die Schönheits⸗Kandidatinnen 
umgeben und den Weg zu ihnen mittelſt Seilen 


offenhalten. 


Zuletzt wurden dieſelben von be⸗ 


herzten Männern erfaßt und zum Muſikpavillon 


getragen, wo das Skrutinium ſtattfand. 
drohte arger Skandal. 
unter keinen Umſtänden dulden, daß die 


den erſten Preis bekomme. Er wurde 


Es 
Die Oppoſition wollte 
„Roſa“ 
einem 


friſchen, hübſchen Bürgermädchen verliehen, das 
ſich durch Beſcheidenheit ausgezeichnet hatte und 


auch die Ausſtellung nach der 


reisvertheilung 


ſchwer ertrug, ſich aber zu helfen wußte, indem 
ſie die Hände vors Geſicht hielt. Damit war aber 
der Kampf noch nicht ganz zu Ende, denn die 
dritte und vierte Preisgekrönte wollten zugleich 


einen Seſſel beſteigen, um ſich dem Publikum zu 
zeigen. 
und die Größere, Stärkere blieb Siegerin. 
Man war froh, als der Spuk ein Ende nahm. 


Sie wurden dabei ein wenig handgemein, 


Eine Viertelſtünde ſpäter konnte man kaum 


glauben, 
fo friedlich bei ihrem Bier ſaßen und den Klän⸗ 
gen der Militärmuſik lauſchten, 
ſo leidenſchaftlicher Erregung waren. 
war aus. 


Die Hetz' 


daß die tauſend Leute, welche wieder 
kurz vorher in 


In der Genfer Ausſtellung ſollte 


unlängst bekanntlich ebenfalls eine ſolche „Schön⸗ 


heits⸗Konkurrenz“ veranſtaltet werden, 


allein 


vehement ausbrechende Entrüſtungs⸗Kundgebungen 


verhinderten die Ausführung dieſes Planes.) 

Königsberg i. Pr., 1. Auguſt. 
und vorgeſtern ſind weitere 13 Arbeiter in der 
Stadt an Hitzſchlag verſtorben. 

Breslau, 1. Auguſt. 
brennt die Spinnerei des Kommerzienraths 
Geißler in Peterswaldau. Zahlreiche Feuer⸗ 
wehren aus der Umgegend ſind bei den Löſch— 
arbeiten thätig. 

Flensburg, 1. Auguſt. Eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung der ausſtändigen Werft⸗ 
arbeiter beſchloß, unter der Bedingung die Arbeit 
wieder aufzunehmen, 


Schiffswerft ſämtlichen 1500 Arbeitern 


Geſtern 


Seit heute früh 


daß die Direktien der 
eine 


Lohnerhöhung von je 2 Pf. ſtündlich und eine 
Arbeitsverkürzung von einer halben Stunde täg⸗ 


lich gewährt. 
Meißen, 31. Juli. 


Ein 13 Jahre alter 


Realſchüler aus Leipzig, der bei einem Bäcker⸗ 


meiſter im benachbarten Cölln zum Beſuch weilte, 


gerieth beim Baden in der Elbe in eine zu tiefe 
Stelle und ertrank. Der Bäckermeiſter verſuchte 


ihn zu retten, doch gelang ihm dies nicht, 
mehr fand auch er den Tod in der Elbe. 


viel⸗ 


Beide Leichen konnten noch nicht aufgefunden 


werden. 
Mainz, 31. Juli. 
Zahnarztes Dr. Leonhardt, 


deſſen Frau 


Zur Angelegenheit des 
und 


Kinder angeblich ohne Schuld des Mannes ſich 


eine Morphiumvergiftung zuzogen, wird weiter 


berichtet: 


Freude Fonds. 

Argent. Anl. 5% 64,70bB Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,00 bc 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 50b cc Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Ob. amort. 5% 100 2568 
Gold.⸗Anl. 5% 455068 R. co. A. 80 4% 102,806 
Ital. Rente 4% 87 8000 do. 87 4% —— 
Mexik. Aul. 6% 94, 0b B. do. Goldr. 5 % —.— 
do. 20 L. St. 6% 9,008 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6% 110, 1068 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½½% P— do. 66 5% 175, 506 

do. 4 ½¼ % 102, "296 do. Bodener. 5% En 
do. Silb.⸗R. 4½% 102 30bB Serb. Gold» 
do. 250 54 4½% —.— Pfandbr. 5% 87,896 
do. 60er Looſe 4% 153, 00 Serb. 755 82 —.— 


do. 64er Looſe — —,— do. 

Rum. Ste 50 102. Sie Ung. St, 11011008 
A.⸗Obl. ER do. Pap.⸗R. 5% —.— 

Dtſch. Grund⸗ 


- 
3 Pr. B. Cr. Se 
Pfd. 3 abg. 3½% —,— 12 (rz. 1000 4% —.— 


do. 4 abg. 3½% —,.— Pr. Ctrb. Pfdb. 

do. dab. 3½% 100,006 Ay: 110) 5% —.— 

Dich. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 

Real⸗Obl. 4%101,0068 8 (rz. 0: 4% 103,30b 0 

20 . do. 3½% 100,700 

Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3 / % 100,10 
do. 4% 101,7066 WR Om. A.⸗B. 

Pomm. Hyy iw. Ser. 


— 100) 4% 101,60 


B. 105 120 5è 
50 05 do. (13.100)31/,% 10,2000 


Pomm. 3 u. 4 


(13. a0 5 —,.— [Pr. Hyp.⸗Verſ. 

0 Certificate 4% 100, 10 
4. 1000 . 102,906 do. 4% 105.000 

I. 8. „B. unkudb. St. Nat.⸗ 5 s 

(rz. 110) 5% 115,75b 6] Cred.⸗Geſ. —.— 

do. Ser. 3, 5, do. (rz. 1104½ 105 506 

(rz. 100) 5% 108,30 030 do. (13.1410) 4% 106, 40b 


do. Ser. 8, 9 4% 101,50 b g do.) rz. 100) 4% 102, „406% 


Nachdem das jüngſte Kind verftorben 
war, machte der Vater zunächſt dem Kreisarzt 


| 


Anzeige, der ihn aber an den Staatsanwalt —.— 
verwies, und es wurde ſofort die Unter] 
eingeleitet. Die Mutter und das ältere 
waren inzwiſchen wieder geneſen. Als im Laßen⸗ 
hauſe die gerichtsärztliche Sektion Beten. 
mußte ihr, Dr. B., der ſich wieder im Fe 
Wirthshauſe befand, nicht er war, die 
unglückliche Mutter beiwohnen. Wie fi) der 
I zugetragen, A noch ſehr der Aufklärung. 
u 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
. Geihäftslos. bende 
25,00. Brod » Raffinade 2 


Gem. Rafſaade mit ges 24,50 bis 


m mindeſten liegt grobe Fahrläſſigkeit vor. 

ie Familie lebt in unglücklichen und unge⸗ 
ordneten Verhältniſſen. Das beträchtliche Ver⸗ 
mögen der Frau ſoll nach kurzer Ehe durch die 
Lebensweiſe des Mannes verbraucht ſein. 

Wien, 30. Juli. (Vermächtniß eines Selbſt⸗ 
mörders.) In der Rocktaſche des Bahnbedlenſte⸗ 
ten Edmund Machnik, der ſich an einem Baume 50 
erhängt hatte, fand man einen Zettel, auf dem 
mit Bleiſtift geſchrieben ſtand: „Den Strick ver⸗ 
mache ich meiner vielgeliebten Gattin zu ihrem 
Namenstage.“ 

Spaa, 31. Juli. Der Gutsbeſitzer Dries⸗ 
man wurde mit ſeiner aus ſechs Perſonen be⸗ 
ſtehenden Familie auf der Spazierfahrt von 
Diſon nach Spaa von einem Unwetter überraſcht. 
Der Kutſcher wurde vom Blitze getödtet. Die 
Pferde ſcheuten und ſtürzten den Wagen in eine 
Tiefe von mehreren Metern hinab. Drei Kinder 
Driesman ſelbſt 
und ſeine Frau ſind Near verwundet. 

Shanghai, 1. Auguſt. Eine Fluthwelle 
überſchwemmte am 26. v. M. in einer Aus⸗ 
dehnung von 5 Meilen die Küſte bei Haihau im 
Nordoſten der Provinz Kiangau. Eine Anzahl 
Dörfer iſt zerſtört. 4000 Einwohner ſind, wie 
geſchätzt wird, umgekommen. Eine große Menge 
Vieh iſt verloren gegangen. Die Reis felder find 
3 überfluthet. Für den Herbſt wird Hungersnoth 
befürchtet. 

Newyork, 19. Juli. Die Waſſerfanatiker 
des Staates Jowa haben einen neuen Plan aus⸗ 
geheckt, um den ihnen verhaßten Schankwirthen 
das Geſchäft zu verleiden. Wie im Staate New⸗ 
york, fo beſteht auch in Jowa ein Geſetz, wonach 
es verboten iſt, im Umkreiſe von 300 Fuß von 
einer Schule oder Kirche eine Kneipe zu betrei⸗ 
ben. In Remſen, einem an Waflerfimpeln 
reichen Orte, ſind die Letzteren nun auf den Plan 
verfallen, eine Kirche auf Rädern zu erbauen, 
die ſie in der Nähe der Hauptwirthſchaft des 
Ortes zu rollen gedenken. Sie hoffen, dadurch 
den Beſitzer der Kneipe zwingen zu können, ſeinen 
Ausſchank zu ſchließen. Sobald er ſich an einem 
andern Platz niederzulaſſen gedenkt und ſein Ge⸗ 
ſuch um eine Ausſchank⸗Erlaubniß eingereicht hat, 
folgt ihm die Kirche nach, und der Mann muß 
aufs neue weiterziehen. Dieſes Programm ſoll 
fortgeſetzt werden, bis der Wirth den Kampf auf⸗ 
giebt und den Ort verläßt, worauf die Tem⸗ 
perenzfanatiker ſich ein neues Opfer ausſuchen, 
mit dem in gleicher Weiſe verfahren wird. 
Wenn der fromme Plan nur nicht daran 
ſcheitert, daß der Wirth ſeine Kueipe ebenfalls 
auf Räder ſetzt! Es könnte dann ein erbauliches 
Wettrennen nach Radfahrerart zwiſchen Kirche 
und Kneipe anheben. In dem Orte Madrid er⸗ 
bauten die Temperenzler neben der Hauptwirth⸗ 
ſchaft eine feſte Kirche, und die Gemeinde ver: 
langte dann die Schließung der betreffenden 
Wirthſchaft. Da der Beſitzer ſich weigerte, dies 
zu thun, da er ſeine Wirthſchaft betrieben habe, 
ehe die Kirche erbaut worden ſei, ſo machte die 
Gemeinde einen Prozeß gegen ihn anhängig, 
deſſen Entſcheidung man mit Spannung ent⸗ 
gegenſieht. ; 


10,55 B. Alte Ernte en neue Ente ruhig. 
ä 1 148 1. 3 5 Ge⸗ 
reidemarkt. eizen se iefiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger lolo 12.75 
fremder loko 12 25 neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13, 75. 
50,50, per Oktober 49 00. 

Hamburg, 1. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 49,75, per Dezember 
47,75, per März 47,50, per Mai 47,75. 
un ee 

1. Auguſt, 


Hamburg, 
"+ dermarft. (Bormiittagsberict ) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendenteut 
neue Uſance frei an Bord n per Juli 


9,26½, per Auguſt 9,77 ½, September 


Vorm. 


per März 10,47 ¼ . Stetig. 

Peſt, 1. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
985 80 6,25 G., 6,26 B., per Frühjahr 6,65 G. 
Hafer per Herbſt 5,03 G., 5,04 B. Mais per 
Auguſt 3,40 G., 9,41 B., do. per September 
1897 3,62 G., 3,63 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 


Sept enber 10, 0 *. 9280 ». Wetter ‚San. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Berlin, 1. Auguſt. Der „Poſt“ zufolge 
muß es nach dem Verluſte des „Iltis“ als 
zweifellos feſtſtehend betrachtet werden, daß ſchon 
der nächſte Etat weitere Forderungen für kleinere 
Stationsſchiffe enthalten wird. 

Wie dem „B. T.“ mitgetheilt wird, ſoll der 
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilte Schröder 
von Oſtafrika nach Deutſchland zur Verbüßung 
ſeiner Strafe transportirt werden. Beim Kolo⸗ 
nialamte ſind nähere Nachrichten über den Ver⸗ 
lauf des Prozeſſes, ſowie über die Natur der 
Schröder zur Laſt gelegten Strafthaten noch nicht 
angelangt. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute das 
Geieh betreffend . der rheiniſchen Hypo⸗ 
thek 2 vom 18. Juni. 

Der „Poſt“ mee iſt an leitender Stelle 
eine Entſcheidung darüber, ob der neue Kreuzer 
4. Klaſſe „Geier“ zum Erſatzſchiff des „Iltis“ 
beſtimmt ift, noch nicht getroffen. 

Wien, 1. Auguſt. Heute Nachmittag iſt 
über Wien und Umgebung ein furchtbarer 


Stadttheile waren in wenigen Minuten unter 
Waſſer geſetzt. Im Börſengebände war der 
Waſſereinbruch derart ſchnell, daß alle Sonterrain⸗ 
Lokalitäten von den dort beſchäftigten Angeſtell⸗ 
ten ſchleunigſt verlaſſen werden mußten. Die 
geſamten Wein⸗ und Obſtkulturen der Um⸗ 
gebung Wiens ſind vernichtet. Der Schaden iſt 
enorm. Man befürchtet ſogar Verluſte an 
Menſchenleben. 


Singer treffen heute von London in Calais ein. 
Der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter Salambier hat 
der Munizipalmufik den Befehl ertheilt, ihnen zu 


Viehmarkt. En auf * Quai E 1 des 

iffes zu konzertiren. Man befürchtet Ruhe⸗ 

Berlin, 1. en 75 (Städtischer ſſtörungen. Vorgeſtern find bereits 2 Eskadrons 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der der 21. Dragoner von St. Omer nach Calais 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 2672 abgegangen, ebenſo iſt die dortige Gendarmerie 


um 30 Mann verſtärkt worden; weitere Truppen⸗ 
transporte ſtehen bereit, weil man in Calais 
7120 8 der Liller Ruheſtörungen be⸗ 
ürchte 


Paris, 1. Auguſt. Der „Soleil“ will be⸗ 
ſtimmt wiſſen, das Zarenpaar werde in Cher⸗ 
bourg oder in Breſt landen, dort vom Präſi⸗ 
denten Faure empfangen werden und mit dieſem 
nach Angouleme reifen, um daſelbſt den Schluß⸗ 
manövern des 12. und 17. Armeekorps beizu⸗ 
wohnen. Ob das Zarenpaar Paris beſuchen 
werde, ſei noch unbeſtimmt, obgleich der „Figaro“ 
dies behauptet. 

Turin, 1. Auguſt. Eine 
von 45 Perſouen wurde auf 2 
von einem furchtbaren Schneeſturm überraſcht 
und nur mit der größten Anſtrengung konnte 
ſich dieſelbe in die Königin⸗Margueritenhütte 
ee wo ſie während 48 Stunden verbleiben 
mußte 


Cattaro, 1. Auguſt. Zu der Verlobung 
des Kronprinzen von Italien mit der Prinzeſſin 
Helene von Montenegro wird noch mitgetheilt, 
daß der Papſt ſeine Zuſtimmung zu dem Ueber⸗ 
tritt der Prinzeſſin zur römiſch⸗katholiſchen Kirche 


bereits ertheilt hat. 

London, 6. Auguſt. Die Namen der Mit⸗ 
glieder der Unterſuchungskommiſſion gegen die 
Chartered Company werden erſt am Dienſtag 
oder Mittwoch bekannt gegeben werden. An 


Stelle Chamberlains wird ein anderer Miniſter 


Rinder, 8034 Schweine, 1569 Kälber, 20 189 
m Ges 


Hammel, 
1 
” Gualität 


Kr —— Rinder 1 Beh. bei 
häftsgan iemli eräum 

fart 2. Ouclität 8 Mark, 3. 
4. Qualität 39—43 


55—58 Mark, 
Qualität 45—48 Mark, 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Auch der Schweine markt verlief ruhig 
und wurde ziemlich geräumt. Fette ſchwere 
Waare erzielte kaum die notirten Preiſe. 1. 
Qualität 43 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 
2. Qualität 41—42 Mark, 3. Qualität 38—40 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich wieder 
gedrückt und ſchleppend; vorausſichtlich bleibt 
Ueberſtand. 1. Sualitt, 51—56 Pf., aus⸗ 
eſuchte Waare darüber, Qualität 44—50 

f., 3. Qualität 38—43 Fr pro ein Pfund 


Kieiſg nee 
m S chtham mel markt waren feine 
leichte Lämmer cult ſtark vertreten. Es mußten 
bei ruhigem Handel höhere Preile er wer⸗ 
den. Fette Waare blieb vernachlaſſigt. 1. Qua⸗ 
lität 51—55 Pf., Lämmer bis 58 ° f., 2. Qua⸗ 
lität 48 —50 Pf. pro Pfund 700 4900 
Beim Magervieh, reichlich 12000 Stück, 

war der Geſchäftsgang ſchleppend; es wird auch 
nicht geräumt. 


Borſen⸗Verichte. 
Magdeburg, 1. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 


zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue den Vorſitz übernehmen. 
—,— bis —.—, Kornzucker > Bi Prozent Ren⸗ Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang wird am 
dement —.— bis —.—, —.—, bis ! Dieuſtag von Lord Salisbury und am Mittwoch wird hierdur 


Fire der Königin Vittoria in Osborne empfangen 


25,25. Melis I. mit Faß 23,50 91 —.— D. 
Rohz feines Vert 


Rüböl loko | wurden. 


11 Uh. 


9,95, per Ottober 10,07 ½, per Wender 10,35, tag⸗ Nummer 


Pro⸗ halb von uns prinzipiell nicht beantwortet. 


Wolkenbruch niedergegangen, die niedrig gelegenen 


unterzeichnet werden. — A. B. 


Paris, 1. Auguſt. Liebknecht, Bebel an it ſolchen Fall geſetlich nicht fefigeftellt, 


nze Geſellſchaft 
m Monte Roſe 


Belgrad, 1. Auguſt. Der unter der An⸗ 


klage wegen fahrläſſiger Tödtung verhaftete 


Einſchreiten 
heidigers, des ehemaligen M 
Avakumovics, aus der en iniſters 


0 . Auguft. Meldung d 
„Reuterſchen Bureaus“.) Nach nee ber 


ramwaydirektor Tiege wurde auf 


05 eingegangenen 9 über den Untergang 


des „Iltis“ brach das Kanonenboot in 
Theile auseinander, nachdem es auf Felſen auf⸗ 
gelaufen war. Der vordere Theil blieb über 
Waſſer. Die 11 Ueberlebenden hielten ſich 2 
Tage an den Trümmern feſt, bevor fie gerettet 


zwei 


Briefkaſteu. 

Antworten werden nur er⸗ 
heilt, wenn ſich die Frage⸗ 
eller als Abonnenten auswe eiſen. 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion eins 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
Beantwortung. 
Ihre Aufrage iſt auonum und wird ſchon des⸗ 
Wir 
könnten aber bei Namensunterſchrift auch dann 


t 
ſt 


F. H. 


„ferſt eine zufriedenſtellende Antwort geb 
Roggen per Herbſt 5,12 G., 5,13 B. wir die 1 8 8 er 


Gingetnheiten des Falles wüß⸗ 
ten. Es richtet ſich darnach, was 
Sie in der von Ihnen unterzeichneten Polize für 
Bedingungen eingegangen ſind, ohne dieſe zu 
wiſſen, können wir nicht ſagen, welche Zahlungs⸗ 
Verpflichtungen Sie noch haben. — L. S. 21. 
Er hätte nach Verbüßung der Strafe wieder 
müſſen auf freien Fuß geſetzt und ein Termin 
beſtimmt werden, innerhalb deſſen er Deutſch⸗ 
land verlaſſen muß. Würde dieſer Termin nicht 
eingehalten, daun träte weitere Strafderfolgung 
ein. . E. 100. 1. In dem augegebenen 
Alter erhalten Sie überhaupt keinen Auslands 
paß mehr, ehe Sie nicht Ihrer Dienſtpflicht ge⸗ 
nügt haben, oder feſtgeſetzt iſt, daß Sie untaug⸗ 
lich ſind. 2. In der Schutztruppe werden nur, 
alte Gediente aufgenommen. — Otto B. in F. 
„Selam-aleikum“ heißt der gewöhnliche Gruß 
der Araber und bedeutet „Friede über Euch“; 
erwidert wird derſelbe umgekehrt mit „Aleikum- 
sclam“. — Frau Bertha St. Eine Waa⸗ 
reuſchuld verjährt in zwei Jahren, wenn dieſelbi | 
nicht in Bezug auf den Gewerbebetrieb des Em⸗ | 
pfängers der Waare entſtanden iſt. — E. P. 14. 
„Suſanna“ war nach einer jüdiſchen Erzählung 

eine Jüdin zu Babylon, Gemahlin des Sat 

und Tochter des Helika, deren Schönheit an 
Gottesfurcht gerühmt wird. B. von V. 

Die erſten Traktatgeſellſchaften wurden 1796 
in Schottland begründet, drei Jahre ſpäter 


in England; die erſte deutſche war die im Jahre 
1814 zu Barmen begründete „Wupperthaler 
Traktat⸗Geſellſchaft“. — L. H. Der Abgeordnete 


von Plötz iſt Rittergutsbeſitzer zu Döllingen bei 
Elſterwerda. — F. K. Es iſt zweifellos, daß 
es als unlauterer Wettbewerb zu betrachten iſt, 
wenn eine kleine Werkſtatt als „Fabrik“ bezeich⸗ 
net und die Ankündigungen von der „Direktion“ 

Ein beſtimmter 
Termin für die Haftbarkeit des Verkäufers iſt. 
es 
ngt a von der Beurtheilung jedes 5 
elnen Albert G. Auch w 
etrachten 25 Fahrad in ſeiner . 

breitung als ein wichtiges Verkehrsmittel, aber 
gerade deshalb können wir Ihren Ausführungen 
nicht folgen. Es iſt unbedingt nöthig, daß die 
feſtgeſetzte Verkehrs⸗Ordnung inne gehalten wird, 

und wenn eine Webertretung derſelben einmal 
nicht zur Anzeige und Beſtrafung gelangt, jo 
darf daraus nicht die Schlußfolgerung gezogen 
werden, daß dieſelbe Uebertretung für Alle ſtraf⸗ 
frei fein müſſe. — Gu ſtav M. Torpedoboots⸗ 
jäger ſind ſchnelle kleinere Kriegsſchiffe, deren be⸗ 
ſonderer Zweck die Vernichtung der Torpedoboote 
Sie find mit vielen leichten Schnellfeuer⸗ 
und Revolverkanonen ausgerüſtet, ſowie mit elek⸗ 
triſchen Scheinwerfern für das Mach meſcht. 
Auch die Diviſionsboote finden als Torpedoboot⸗ 
jäger Verwendung. 

Wetterausſichten 
für Sonntag, den 2. Anguſt. 


Warm, theils heiter, theils wolkig mit Ger 
witterneigung und mäßiger Luftbewegung. N 


Waſſerſtand. 


Am 31. Juli. Elbe bei Auſſig + 0,45 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,73 Meier. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 1,37 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,38 Mette — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,92 Meter, Unterpegel 
+ 0,16 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,46 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 201 
Meter. Warthe bei Poſen ＋ 0,58 Meter. 
— 2 30. Juli: Netze bei U ＋ 0,33 

eter. ae 


Auf das in der heutigen Nummer erſcheinende Inſerat, 
betreffend die 
r Weidhaas“ſche Kur gegen Aſthma, ag 
hingewieſen. 
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Stettin, den 29. Saft 1996. 


Bekanntmachung. 
Die Ent⸗ und Bewäſſerungsanlagen im Schweineſtalle 
T und II und im Klein⸗ und Großviehſtalle auf dem 
— — Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der 
et an Sr — a a 
gebote hierauf find bis zu dem au 
Freitag, den 7. Auguſt 1896, Vorm. 11 Uhr 
im Stadtbaubureau im Rathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


des Stettiner Frauen- Vereins. 
15. Auguſt fett. 
Grüne Schanze 5. 


Stettin, den 2. Auguſt 1896. 
Im Anſchluß an die hier ſtattfindende 


14. Wanderverſammlung 


Die Wiedereröffnung unſeres Mittagstiſches findet am 
Ammeldungen vom 10. Auguſt an 


NN Jeden Sonntag | Berlin. @ewerbe-Ausstellung Berlin. _ 
bei günſtiger Witterung; |#25. Friedrichstr. Privat- Logis. Friedrichstr. 128. 
— : 5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Vergnügungsfahrt 


Aussicht zu den billigsten Preisen, auf Wunsch Pension. 


derſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


des Deutſchen⸗Tapezierer⸗Bundes 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen findet heute Nachmittag fünf Uhr die Eröffnung einer 


der gegen Entrichtung von 1 % 50 & von dort zu 
beziehen. ö , 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
. f — 
Stettin, den 24. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die betriebsfähige Herſtellung und Lieferung eines 
ſiebenſtändigen Piſſoirs am Auguſta⸗Platz fol im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 5. Auguſt 1896, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 


Fach⸗Ausſtellung 
ſtatt. 

Dieſelbe wird dem Hochgeehrten Publikum der Be⸗ 
achtung und koſtenfreien Beſichtigung hiermit ange⸗ 
legentlichſt empfohlen. 

Schluß der Fach⸗Ausſtellung am Donnerſtag, den 
6. Auguſt. 
Hochachtungsvoll! 

Die Tapezierer⸗ und Dekorateur⸗Innung 
1 


H o pe n l a gen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 


oder gegen voſtfreie Einsendung von 75 „ (wenn Brief⸗ Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 


marken, nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung der Eiſengitter und der Holz ⸗ 
zäune am Nenban des Direktorwohrhanſes am Kranken⸗ 
hauſe ſoll vergeben werden und werden Unternehmer 
aufgefordert, ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, bis 
Mittwoch, den 5. Auguſt 1896, Vorm. 10 Uhr 
m Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchien enen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Baubureau 
in der Hospitalſtraße zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Dieutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗ Waltershof. 


praknſch-heortliſce 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetluftger Anaben. „ 


Proſperte durch die Direrlion. 


—: Sy 2 2 Kern nr 
Königliche Bauge werkſchule 
Deutsch -Krone (Westpr.). 
Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 % 

Staatliche Schulen für 
Maſchinenbauer, Schiffbauer 
und Elektrotechniker 
zu Hamburg. 


un der neuen Kurſe am 1. Oktober. 
Nähere Auskunft ertheilt der Direktor 


Dr. Stuhl mann. 


Broschüre gratis und franco. 


ervenschwäche 


— er ner 
vächezuſtände, Gedäctniff- 

ſchwäche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Krankheiten heilt ſchnell und ſicher auch 
brieflich mit beſtem Erfolge Prof. Dr. 
Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 


Hotel und Pensionat 
Priaz Heinrich 


von Preussen 
in Cr mmpas,-Fassnitz auf Rügen, 


In nächster Nähe des Bahnhofs (4 Minuten) und 
lirect an der See bei der Landungsbrücke gelegen, 
Logis von 1 Mark, Pension von 4 Mark an. 


Inhaber: P. Müller, 


langjühriger Küchenchef aus Kiel. 


Hopenhagen. 


Hotel Leopold, 


ſchönſte centr. Lage am Kongens Nytorv, comfortabel 
einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. pro 
Tag incl. Licht und Service. Frühstück 0,75 Oere. 
Table d’höte 2 Kr. Neſtaurant à la carte. Dentſche 
Bediennug und Zeitungen. 


A. Leopold. Beſitzer. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 


Die 
bereeur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Date in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 


Bad Roncenno, 


17 Stunden von N Mineral 
hlamm- Dam; entfernt eral-, 
Sc „ Elek er, vollständige Kalt- 
wassercur, trother 
astik. Seehöhe 5 rapie, Massage, Heil- 
——— 3 würigen Meter. Windgeschützte 
zerrhie ©) stanie Fa vollständig staubfreie 
trockene Luft, constante Petnperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Range en ausgedehntem achönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Eesesgje Curenlon. 
Yeberall elektr, Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
kamen NMai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 
der Bade-Direetiom in Roncegno, 


Kochichule 
des Stettiner Franen- Vereins. 


fü 15. Auguſt wird ein ſechswöchentl. Kurſus bei 

öffne Unterricht zu ermäßigtem Preiſe von 35 % er⸗ 

— Gleichzeitig kann das Einmachen erlernt werden, 
Nachmittag 1 % 


Anmeldungen vom 11. Auguſt au Gr. Schauze 5, part. 
Zurückgekehrt. 
Dr. Wegener. 


Südtirol, 
Station der 


Valsuganabahn, 
Trient 


Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.—, an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte. 

A. Andersen, Beſitzer. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Sonntag, den 9. Anguſt er., Morgens 6 Uhr: 


Ausfahrt nach Swinemünde 


ver Dampfer „Demmin Packet‘. 
Fahrkarten für Mitglieder und Angehörige a 75 9, 


für Fremde 1 % 25 H, find bei Herrn Uhrmacher 


Krage, Papenſtraße, zu haben. 

Anmeldungen zum Mittageſſen, Gedeck 1 % 25 , 
bis Freitag Mittag ebendaſelbſt. 

An Bord des Schiffes kein Fahrkartenverkauf. 

Heute Sonntag, Abends 8 Uhr, im Konzerthaus: 
Kommers des Verbandes der Tapezierer. 


Die Mitglieder mit ihren Damen ſind eingeladen. 


Verein der Ostpreussen. 


Montag, den 3. Aigen, Abends 8 Uhr, im Vereins⸗ 
lokale Frauenſtr. 34 bei Esch: Ordentliche General- 
Verſammlung. Der Vorſtand. 


Volksfest. 


Am Sonntag, d. 2. und Montag, 

den 3. Auguſt er., veranſtaltet die 

Schützen⸗Kompagnie der Bürger 

zu Stettin in ihrem an der Warſower⸗ 

ſtraße belegenen Schießpark ein Volks feſt, 
verbunden mit 


Silber- u. Concurrenzschiessen. 


Volksbeluſtigungen aller Art. 


Karouſſels, Ruſſ. Luftſchankel, 
Hypodrom, Schau⸗ und Würfel⸗ 
buden. 


Grosses Concert. 


Sonntag, d. 2. Auguſt er.: Beginn 
des Schießens Nachmittags 3 Uhr, 
des Concerts 3½ Uhr. Abends 
Vertheilung der Concurrenz⸗ und 
Punktgelder. 


Nachdem: Schützenball. 


Montag, d. 3. Auguſt cr.: Beginn 
des Schießens Vormittags 10 Uhr, 
Nachmittags 2 Uhr. Beginn des 
Concerts Nachmittags 4 Uhr. Abends 
Vertheilung der Preiſe und Punktgelder. 

Am Schießen können ſich alle Freunde 
des Schützenweſens betheiligen, und ſollen 
uns herzlich willkommen ſein. 


Die Vorſteher u. d. Verwaltungsrath 
ö der 


Schützen-Kompagnie der Bürger 
zu Stettin. 


Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 3. Auguft, Abends 8 Uhr, im 
Deutſchen Garten: Vierteljährliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung. Tagesordnung: 1. Abrechnung. 2. Vor: 
ſtandswahl. 3. Verſchiedenes. 

Die Nachfeier zum Königsſchießen findet am 10. Auguſt 
im Deutſchen Garten ſtatt. Der Vorſtand. 

Heute Nachmittag punkt 
3 Uhr Sternbergſtraſſe 3 
(Germaniaſäle): 

Monats⸗ 


Verſammlung. 
Verſchiedenes (Kaſſen⸗Bericht, 
Sedanfeſt, Wahl eines Ver⸗ 
bandsabgeordneten 2c.). 

Der Vorſtand. 


Jeden 
Sonntag 


Vergnügungsfahrten 
Podejuch 


ver Dampfer 
Fritz, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Hanna. 
Von Stettin: 8½, 10 und 11 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags v. 1—8½½ Uhr halbſtündlich. 
Bon Podejuch: 9½, 11 und 12 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags von 2—9½ Uhr halbſtündlich. 
N 29½ Uhr letzte Fahrt. nk 
Anlegeplatz vis-ä-vis dem Perſonen⸗Bahnhof 
(niedriges Bollwerk). 
C. Koehn. 


— nn 


N Jeden Sonntag 

bei günſtiger Witterung: 
Promenadenfahrt 

per Dampfer „Martha“ nach 

Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampeſchiffsbollwerk 
—.— in Stettin eirca 12 Uhr Mittags. 
C. Ba 


1 thi Schol iner Schl — E Fritz Damelang. 
en e Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 
„Martha“. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8 Uhr. 
C. Koehn. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 
nach Podejuch 


bei günſtiger Witterung. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr, 


n „ odejuch „ n . 
Abfahrt von Stettin Nachm. von 1—8¼ö Uhr 
halbſtündlich. 
Pode juch 


balbfründtic 12 
Letzte Fahrt von Podejuch 9 Uhr. u 
Anlegeſtelle unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke beim Poſtgebäude. 
Hin und zurück 35 . 
Einfache Fahrt 20 F., Kinder 10 H. 
Die Rheder. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
und zurück 


am Dienſtag, den 4. Auguſt, 
p. Schnelldampfer „Wolliner Greif“, 
Abfahrt 7 Uhr. Morgens, Rückfahrt 7 Uhr Abends. 
Fahrkarten N MK. 1,50 ind vorher in 
meiner Fahrkarten⸗Ausgabe. Bollwerk 1, erhältlich. 
3. F. Braeunlich, 


Dampfer nach 


Kopenhagen: D. Titania Mittiv. u. Sonnab. Mittg. 
Kiel-Hbg.-Bremen: D. Holsatia jed. Donnerſt. Vm. 
Kolberg: D. Arthur 14. Juli. 

Flensburg: D. Sexta 10. Auguſt. 

Wügenwalde: D. Amalia 21. Juli. 
Stolpmünde: D. Stolp jeden Mittwoch Mittag. 
Danzig: D. Lina 9. Auguſt. 

Elbing: D. Nordstern 9. Anguſt. 

Königsberg i. Pr.: D. Pionier 6. Auguſt. 
n D. Olga 15. Auguſt Mittags. 

Helsingfors: D. Saturn 19, Juli. 

Stockholm: 
Norrköping: 
Rotterdam: 
Antwerpen: 
Rheinhafen: 
Hamburg direct: D. August 18, Jun 
Bremen direct: D. Antonie 10, Auguſt. 


Dampfer von 
Kopenhagen: D. Titania Montag u. Dommerſtag Nm. 
Kiel-Hbg.-Bremen: D. Holsatia jed. Sonnt. Vm. 
Flensburg: D. Sexta 17. Juli. 

Rügenwalde: D. Amalia 18. Juli. 
Stolpmünde: D. Stolp jeden Sonnabend Mittag. 
Danzig: D. Kressmann 8. Auguſt. 

Elbing: D. Nordstern 15. Juli. 

Königsberg i. Pr.: D. Sirius 6. Auguſt. 
Riga: D. Olga 25. Juli. 

Stockholm: D. Schweden 22. Juli. 
Norrköping: D. Schweden 25. Juli. 
Rotterdam: D. Wipper, Alexandra. 
Antwerpen: D. Renata, Arnold. 

Hamburg direct: D. Bernhard 17. Juli Abends. 
Bremen direct: D. Antonie 19. Juli. 


Rud. Christ. Gribel. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
Albrechtſtraſße Za. 

Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
am 20. Auguſt d. J., Nachmittags von 4 Uhr ab, 
durch den Verichtsvoltzieher Herrn Penning in 
öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 25. Auguſt 
bis 15. September bei mir, ſpäter von der hieſigen 
Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 

Indem ich das Verzeichniß der Pfandbuchnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern ſolgen laſſe, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 
19. Auguſt eingelöft oder verzinſt werden können. 

6935 7240 61 63 69 91 7332 39 41 83 92 7401 
10 12 27 35 41 54 80 7509 12 34 40 54 59 67 92 
7603 13 18 28 32 36 55 63 66 85 98 7700 02 04 
10 15 17 35 40 47 48 49 50 51 52 65 75 76 77 
80 81 82 91 7800 01 02 04 10 12 13 14 15 18 19 
21 28 31 34 36 37 38 39 44 54 68 74 77 78 85 
86 87 7910 22 23 24 25 33 41 76 8034 37 60 70 
84 91 8118 26 42 54 56. 


Rossow, Roſengarten 68 — 69. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 4. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebr. Solms bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Bernhard Mundt, 


h D. Schweden 15. Auguſt Mittags. 


D. Wipper 15. Juli. 


Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut und 


Sargmagazin. 


obere Breitestr. 7. — Fernspr. 490. 


Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


roßer Auswahl, Juſchneideſcheeren, in jeder Größe und 

— beſtem 9 billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz olf, 

Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


eee 


Mai bis Oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin = Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol & Vergnügungspark 


I. Deutſche Lebensverſicherung 


engagirt befähigte Herren für den Außendienst als 


zer Anspecloren. 2 
Günſtige und vielſeitige Einrichtungen auf liberalſter Grundlage bieten durch Erleichterung der Thätigkeit 
beſte Chancen für dauernde Stellung. Nichtfachleuten wird Gelegenheit zur Ausbildung gegeben. 
Bewerbungen unter P. Z. 680 an Herren G. L. Daube & Co., Berlin, Friedrichſtr. 83. 
Referenzen und Lebenslauf ſind beizufügen. 


Maison de sant 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg Berlin W. 


4e 


— Allgemeines Privatkrankenhaus —— 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten, 


II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 


(aeute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 


de santé. 
Dr. Lubowski.. 


r. Levinstein. 


@ 


WESTERLAND 
und 
WENNINGSTEDT 


Jetzt im Besitze der Gemeinde 
Westerland. Direction: 


Oberstlieut a. O. v. Schöler. 


Stärkster Wellenschlag der Westküste, X? 
6 Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten: auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 

seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37 R.). 

Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

.. Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
en, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 

Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 

und Verkrümm en, 


ung 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das 
Inspestorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Treppenſtufen 
aus aft: und ſplintfreiem Wellowpine fertig bearbeitet, 
Bau ganzer Treppen, 


Yellowpine- Fussböden 
offerirt billigſt 


Wolgaster Actien-Gesellschaft für Holzbearbeitung. 


vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 
Näheres hier Oberwiek 63. em 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, 22. 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextraet ähnlicher Extract 
aus besonders nührsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 
Zubereitung zu corrigiren. 


L Pflanzen-Nährsalz-Cacao, 
Pflanzen-Nährsalz-Ch=zolade, 


per ½ Kilo 4 3,— und & 1,60, 

in« sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao's üblichen Zusatz schädlicher Alkalien ivon 
2 — mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, die 
8 * einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, 


nn Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


von den alleinigen Fabrikanten 
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. 


städt. Bäder- 


per ½ Kilo 
4 8.—. 


Beim Kaiserl. Patent- 


ae 


eppiche spottbillig! 


à 3,75, 5, 10, 15 bis 300 Mk. Pracht - Katalog gratis u. Tre. 
Gardinen, Portleren, Sephastoff- Reste unter Preis! 


aur Emil Lefcvre, oramienstranse. 109. 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 2 


ante Hannas Geheimuih. 
ante Han E. von 2 en. " 


12) Nachdruck verboten. 


„Damit hätte ich ihm leider nicht dienen können, 
meine Gnädige!“ antwortete Steindorf. „Man 
kann unmöglich jeden Deutſchen in Amerika 
kennen, obwohl ich mich dort einer ausge⸗ 
breiteten Bekanntſchaft rühmen darf. Ein Mann 
dieſes Namens iſt mir übrigens drüben auch nie⸗ 
mals begegnet. Wie nennt ſich Herrn Marbachs 
Freund?“ 

„Warneck.“ 

„Iſt mir ebenfalls unbekannt, auch bedaure 
ich's deshalb nicht, ſeine Bekanntſchaft verſcherzt 
u haben, da man in der Regel drüben ſich als 

eutſch⸗Amerikaner aus dem Wege geht. Apropos, 
mein guädiges Fräulein!“ fuhr er nach einer 
kleinen Pauſe fort, „ich möchte mir eine recht 
große Bitte erlauben. Darf ich dieſelbe aus⸗ 
ſprechen?“ 

„Weshalb nicht?“ 

„Ganz recht, weshalb ſollte einem alten Freunde 
eine Bitte verwehrt ſein?“ ſagte Steindorf lächelnd. 
„Ich empfing ein Telegramm, das mich noch 
heute zu einer wichtigen Geſchäftsreiſe nach der 
Hauptſtadt zwingt. Dieſelbe dürfte acht Tage 
in Anſpruch nehmen. — Wollen Sie meine Lotta 
b lange in Ihrer Obhut behalten, mein gnädiges 
Fräulein? Ich fuhr mit dem Gedanken daran 
hierher und hoffe feſt auf Ihre mir nur zu wohl 
bekannte Liebenswürdigkeit.“ 

Er blickte ſie bittend an, bei den letzten Worten 
einen Seufzer unterdrückend. 


Termine vom 3. bis 8. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 

3. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das den Harder'ſchen 
Erben gehörige, in Grabow a. O. Gießereiſtraße 31 
belegene Grundſtück. | 

6. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das der Wittwe Caro-⸗ 
line Burow, geb. Scharbori, gehörige, hierſelbſt Bäcker⸗ 
berg 7 b belegene Grundſtück. — A.⸗G. Wolgaſt. Das 
der verehel. Gaſtwirth Auguſte Fiſcher, geb. Hamann, 
gehörige, in Wolgaſt Fuhrſtraße 17 belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. | 

3. Auguſt. A.⸗G. Lauenburg. Erſter Termin: 
Pantoffelmacher Ludwig Manske, daſelbſt. — A.-G. 
Gollnow. Erſter Termin: Kaufmann E. H. Schröder, 
daſelbſt. 

5. Auguſt. A.⸗G. Polzin. Schluß⸗Termin: Maurer⸗ 
meiſter Aug. Nadel ſen., daſelbſt. — A.⸗G. Demmin. 
Prüf.⸗Termin: Mühlenbeſitzer Julins Millow zu Leiſte⸗ 
now und Ehefrau Bertha, geb. Theil. 


7. Auguſt. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Julius Simon, daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 
Schluß⸗Termin: Nachlaß des verſtorbenen Orgelbauer 
Paul Mehmel. — A.⸗G. Stralſund. Schluß⸗Termin: 


Bäckermeiſter Julius Geisler, daſelbſt. 


Die evangeliſche Gemeinde in Smyrna 
bittet um Beiträge zur Erbauung einer 
Kirche, für welche bis jetzt 4000 AG ge⸗ 
ſammelt ſind. Es wird eine deutſche 
Kirche in Smyrna nicht nur in kirchlicher, 
ſondern auch in nationaler Hinſicht von 
großer Bedeutung für das Anſehen und die 
Sicherheit aller Deutſchen ſein. Der 
Kaiſerl. Konſul z. D. Freiherr von Münch- 
hausen, Groß-Lichterfelde bei Berlin, früher 
ein Smyrna, ebenſo wie die Expedition 
zunſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Kirche in Smyrna an. 

Bis jetzt gingen ein: 

Wandel 5 , B. K.⸗Weſtend 1 4 

Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 

Die Expedition. 

Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Frau Amalie Schultz geb. Thuron 
[Greifswald]. Frau Caroline Tröſter geb. Wesgrün 
[Anklam]. Frau Ruhnke [Cammin]. Herr Heinrich 


Stellmacher Arnimswaldel. Herr Theodor Wolff 
[Köslinl. Herr Louis Pracht [Swinemünde]. 


—— 
Technikum 


Zwar Dal 
wit Höchster Sirelit Zwei Bahn 


stunden von 
Auszeichnung Berlin 
Electro- und Maschinen - Ingenient-, 
Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister- 
und Architektur-Schule. 
“ Täglicher Eintritt. Dir. Hittenkofer. IM 


Eberswalde. 
Reſtauraut⸗Grundſtück 


mit Damenbedienung, . Garten, Inven⸗ 
tar, Waarenlager für 35,000 % verkäuflich. x 
Poſtlagernd Eigenthümer. 


4 un, ® 
Cigarren- Geschäft, 
feinſtes am Platze, günſtig zu übernehmen, ſehr rentabel, 
paſſend für Anfänger. Erforderlich 3000 % 

Offerten R. Hirſchberg i. Schleſ. voſtlagernd 


Alten u. fungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lare erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr, Müller über das } 


zesfite A etuen- 73 € 
9 
Arial‘ System 


sowie dessen radicale Heilung zur 9 
Bei>shrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eineMark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. "° 

Pr F 


— 


| 
| 
1 
l 


—— 


Kauarienhähne 


und Weibchen, edler Stamm, flotte Sänger 
mit den ſchönſten Touren, ſind zu verkaufen 
Bellevneſtraße Nr. 34, v. 2 Tr. gradeaus. 


euestes Schiutzmit 


hutzmittel 
für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Auendung, Beſchreibung gratis per 


Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
AK. Oschmanmn, Konſtanz E. 4. 


Gummi aller Art: 


Chirurgische, medizinische und 
technische Artikel. 
ww. Krahl, Berlin SW. 12. 


Katalog gegen 20 Pig.-Marke. 


Verkauf 
von böhm. Bettfedern 


und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 
d. billigſten Preiſ. Fiſeherſtr. 11, 1 Tr. 
u. entpfindliche 


Eine Wohlthat 


Unentbehrlich beim Marſchiren 


für ſchwitzende 


ind Wagners waſehbare ‚Babeihwanums }. 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratzeh, Frauenſtr. 49. 


8 \ Ba = 2 = 
„O, ich 955 artig ſein, Tante Armgard, 
ſo artig!“ ſchmeichelte Lotta, ſich durch einen 
fragenden Blick mit ihrem Vater verſtändigend 
und ſich dann wieder zärtlich an ſie ſchmiegend. 

Armgard autwortete nicht, ſondern warf einen 
faſt flehenden Blick auf Tante Hanna, welche auch 
ſofort das Wort nahm. 

„Das geht nicht, Herr Steindorf!“ ſagte ſie 
feſt, „begreife nicht, wie Sie Fräulein Holten ſo 
etwas zumuthen können. Wir leben hier nicht 
nach amerikaniſchem Muſter, ſondern nach alter 
deutſcher Sitte, welche es einer jungen unver⸗ 
heiratheten Dame verbietet, das Kind eines Witt⸗ 
wers, wenn auch nur zeitweiſe, als ihr eigenes 
bei ſich aufzunehmen.“ 

„Iſt das auch Ihre Meinung, meine Gnädige?“ 
wandte ſich Steindorf achſelzuckend an Armgard, 
„sollte meine Bitte an einer kleinlichen Prüderie 
ſcheitern? — Das glaube ich nicht, da mein Maß⸗ 
ſtab für echte Frauenwürde ſonſt bedenklich zu⸗ 
ſammenſchrumpfen würde.“ 

„Bedaure, trotz alledem die Meinung meiner 
Freundin theilen zu müſſen,“ erwiderte Armgard 
mit einem leiſen Beben in der Stimme, „ich bin 
nicht emanzipirt genug, um mich über das Urtheil 
der Welt erheben zu können, wenn dieſe Welt 
auch eine ſehr beſchränkte iſt. Mein guter Ruf 
iſt mein koſtbarſtes Kleinod, derſelbe würde an 
Reinheit einbüßen, falls ich Ihrer an und für 
ſich ganz harmloſen und ungefährlichen Bitte 
nachgeben würde.“ 

„Wenn es Ihnen recht iſt, Herr Steindorf!“ 
nahm Tante Hanna wieder das Wort, „dann 
vertrauen Sie mir Ihre Kleine an, obgleich ſie 


7 . 1 fi = 0 x g * * 
Nürnberger Lebensverſicheruugs⸗ Bank. 
3 Millionen Mark. — 

Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer , 


Actiencapital: 


Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnber 
Knull, General-Agent der Bank, Große Oderſtraße Nr. 1 


Hern. 
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Neueſte Familien⸗ 
Nähmaſchine. 
50 Mk., 67 Mk, 

81 Mk., 94,50 Mk. 


Reelle Garantie. 


C. L. Geleineky, Stettin. 


Geletneky’s Mühmafchinen 


find unübertroffen 


an Leiſtungsfähigkeit, leichtem Gang und Dauerhaftigkeit und daher die 
beſten Nähmaſchinen für Familien und Gewerbe. 


Ueber 20000 Stück im Gebrauch bei Hetig zunehmendem Umſat. 
=: Hervorragende Vorzüge: 


. Gleichmässiger elastischer Stich in allen Stoffen, 

Grosse Nähgeschwindigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, : 
Sehr leichter und ruhiger, fast geräuschloser Gang, 

Extra kurze, daher wenig zerbrechliche Nadel, 

5. Bequemes Einsetzen der Nadel ohne Nadelmaass, 

5. Leichtes Eiulegen des Ober- und Schiffehen-Nähfadens, 
Grosse, ausserordentlich viel Garn aufnehmende Spule, 

. Vorzüglicher, regelmässig und festaufvollender Selbstspuler, 
9. Nachstellbarkeit aller einer Reibung unterworfenen Theile, 


Unterricht gratis. Degneme 


r 


teine ſonderliche Vorliebe für mich offenbart.] Peinüten allein zu fein, um ihr ein zärtliches] welcher ſeit Jähren Arugards Vertrauen n 


Mein Alter ſchützt vor jeglicher Nachrede.“ 
„Sie kommen meiner Bitte zuvor, welche ich 
nicht an Sie zu richten wagte,“ rief Steindorf, 


feinen Aerger mit einer gerührten Maske ver⸗ 


deckend. „Ich danke Ihnen, Tante Hanna! — 
Lotta, bitte die liebe Tante um Vergebung, falls 
ſie Urſache haben ſollte, ſich über Dich zu be⸗ 
klagen.“ 

Das ſchien Lotta allerdings ſehr ſchwer an⸗ 
zukommen, doch fügte ſie ſich gehorſam dem Ge⸗ 
bot, was Tante Hanna als ihren größten Vor⸗ 
zug erkannte, da ſie das Kind für ſeine Dreſſur 
nicht verantwortlich machte. 

Lotta wollte ſich ihrer Aufgabe theatraliſch ent⸗ 
ledigen, doch Hanna ſchnitt ihr das Wort ab, 
ſtreichelte ihre Wange und ſagte dann ruhig: 

„Laß gut ſein, Kind, wir werden die acht Tage 
ſchon mit einander auskommen. Fahren Sie bald 
nach der Stadt zurück, Herr Steindorf?“ 

Er blickte nach der Uhr. 

„Ich werde mich von hier aus direkt nach der 
nächſten Eiſenbahn⸗Station fahren laſſen,“ er⸗ 
widerte er, „habe, wie ich ſehe, keine Zeit mehr 
zu verlieren. Falls Sie noch heute nach der 
Stadt zurück wollen, könnten Sie meinen Wagen 
benutzen, Tante Hanna! Oder wird Fräulein 
Holten ſich das nicht nehmen laſſen?“ 

„Schicken Sie uns nur Ihren Wagen, Herr 
Steindorf!“ entſchied Hanna, „da derſelbe doch 
ſonſt leer zurückfahren müßte.“ 

Herr Julius verbeugte ſich zuſtimmend und 


hen 


nahm von den Damen, ſowie von jeinem Töch⸗ 


terchen Abſchied. 


Er wußte es einzurichten, mit Lotta noch einige 
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g und deren Saales. in Stettin durch Herrn 


Cheilzahlungen. 


Nachdruck verboten. 


Roßmarktſtraße 18, am Roßmarkt. f 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer und Beamten⸗Vereine. 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


empfehlen wir unsere aus reinen, leicht löslichen Pllanzennährsalzen 
dargestellten, sehnell u. sicher wirkenden 


Blumen- und Cartendünger 


— ». — — —— — — —P TE 
Marke WG. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 
AG. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 

BR». für vollen, dauerhaften Rasen, 

FRN.) für Obstbäume, Reben, Zier- und 
5 Beerensträucher. 

Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 
der Saat oder Aupllanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 
Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst. — Für 
kleinen Bedarf werden Postpackete à 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 
der Marken WG, und AG, von !/, Ko, an bei unseren Wiederverkäufern, 

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postirei, 


Chemische Werke vorm. II. & E. Albert, 
Biebrich a. Rhein. 


* 
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Dieſes altberühmte Bier, welches infolge 


Solaröl, 


Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 


slepen, 1 
Maschinenfabrik, Metall- u.Eisengiesserei,Magdeburg-Buckau2f 5 


7 


 AMSTERD on 


N ER 
HEGegründet 460€ 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extractes und 


geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 

Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 

Stettin bei den General-Vertretern Herren Gallen & Böttger, Beringerſtraße 78. 
v Niederlage bei Herrn M. Krause, Königſtraße 1. 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 


Langenslepen's Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 


Kraftöl ete, Langensiepen’s Patent. Gas- 


und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Oonstruction; 


sichere Funktion; gleichmüssiger Gang; 
keine Sehnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche Landw. Gs. 


Berlin 1804 prämürt. 


» ensi 


| 


mit ihm davon rollte. 


es Komödie oder wirkliche Betrübniß, was ihre 


Wangen plötzlich erbleichen ließ und ihr große 


Thränen auspreßte? 

„Kommt Papa gewiß wieder?“ fragte ſie, ſich 
u; zu der verwunderten Armgard umwendend. 

„Weshalb ſollte er nicht wiederkehren, Kind?“ 
rief jene erſchrocken. „Wie kommſt Du fiberhaupt 
auf dieſen Gedanken?“ 

„Ich weiß nicht, es war mir auf einmal, als 
ſehe ich den guten Papa nie, nie wieder. Das 
wäre zu ſchrecklich!“ 

Armgard führte die Kleine ins Haus, wo 
Tante Hanna ſich kopfſchüttelnd zu ihr geſellte, 
=; ihre geheimen ſkeptiſchen Gedanken darüber 
hatte. 

„Iſt das Wahrheit?“ fragte ſie ſich, „iſt eine 
ſolche Komödie bei einem ſiebenjährigen Kinde 
denkbar?“ ; a 

Lotta ſetzte ſich in einem Winkel, theilnahms⸗ 
los vor ſich hinſtarrend. Alle Bemühungen, ſie 
hervorzulocken, blieben vergeblich, und rathlos 
ſtanden die beiden Frauen wie vor einem 
Räthſel. . In 

Als der Wagen von der Station zurückkehrte, 
um ſich zu Tante Hannas Verfügung zu ſtellen, 
war Lotta bereits zu Bett gebracht, da ſie ſich 
in Krämpfen wand und wahrhaft erſchreckende 
Thränen⸗Ausbrüche bekam. f 

Der Kutſcher erhielt die Weiſung, nach Hauſe 
zu fahren und dort einen Brief an den Arzt, 


Lotta ſah demſelben regungslos nach. War 


Lebewohl und einige Verhaltungsmaßregeln zuzu⸗ die Guts⸗Praxis beſaß, ſogleich zu beſorgen. 
flüſtern, worauf der Wagen vorfuhr und bad! , 


„So,“ murrte Tante Hanna, „nun hat Herr 
Julius Steindorf doch feinen Willen durchgeſetzt. 
Er ſcheint die alte Zaubermacht noch immer zu 
beſitzen.“ 6 

„Aber, Tante Hanna,“ rief Armgard beinahe 
entrüſtet, „Sie glauben doch nicht etwa, daß wir 
es mit einer kleinen Simulantin zu thun haben?“ 

„Mein liebes Kind,“ verſetzte Hanna ſehr ernſt, 
des ich glaube oder nicht, kommt gar nicht 
mehr in Betracht der Thatſache gegenüber, daß 
Herr Steindorf trotz alledem feinen Zweck erreicht 
hat. Nur mit dieſer ſchwerwiegenden Thatſache 
haben wir jetzt zu rechnen. Sie haben das Kind 
dieſes Mannes, welcher Sie einſt fo tief beleidigt, 
und ſich nicht entblödet hat, noch heute Ihre 
Liebe für ihn unzweifelhaft e wie mar 
zu ſagen pflegt, am Halſe. Wiſſen Sie, was 
dies für Herrn Julius, und was es der Wer 
gegenüber für Sie bedeutet, liebe Armgard?“ 

Dieſe ſchwieg einen Augenblick. Dann aber 
richtete ſie ſich ſtolz auf und antwortete mit feſter 
Stimme: 

„Was jener Herr denkt und deutet, kann mit 
perſönlich ſehr gleich ſein, Tante Hanna! — Für 
mich bedeutet die Geſchichte nichts weiter, als ein 
wenig Samariterthum gegen ein fremdes krankes 
Kind, weshalb das Urtheil der Welt mir hier 
gleichgültig ſein kann.“ 

„Daun bin ich beruhigt,“ ſprach Hanna mit 
einem tiefen Athemzug, „und kann leichten Herzeus 
nach Hauſe reiſen.“ 


Fortſetzung folgt.) 


und 


Brustleidenden 


„ 


zur Nachricht, daß vom 4.—6. Auguſt in Stettin, Hotel „Deutsches 
Haus“, der zu der überall als erfolgreich bekannten, wiederholt behördlich ges 
prüften Kurmethode des Empirikers Paul Weidhaas in Niederlößnitz bei 
Dresden gehörige Apparat für Atmiatrie unentgeltlich gezeigt und Einſicht 


in amtlich beſtätigte Original⸗Dankſchreiben Geheilter geſtattet wird. 


Die 


Weidhäas’sche Kur iſt auch ſchon in ſehr veralteten (über 30 jährigen) Fällen, 
ſowie ſelbſt bei 70⸗ und 80jährigen Aſthmakranken von Erfolg begleitet geweſen; 
auch ſind Bruſtleidende und Halskranke, die ſich in hoffnungsloſem Zuſtande 


befanden, geheilt worden. 


Speise- 
Tes el. KEssige, 
Einmach- 


5 unerreicht feine Fabrikate. x 
Früchte, die damit eingemacht werden, verderben nicht. 


Stäxkſte Essig. - Essenz zur Selbſtbereitung 
von Eſſigen empfiehlt 


Fried. Rückforth's Witiwe, 


Oberwiek 63. 


SSS ee 
Neuheit! 


Für die Reiſeſaiſon 
Eigarrentaſchen 


aus Holz, 


33414 
D. R. P. a 
F. 36207 keichteſte, halt 5 


barſte und elegante Cigarrentaſche, € 
ſehr praktiſch. 
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R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


‚Gänsefedern,, 


torafält, gereinigt, wiebdiefelb. v.d. Gans 
fallen, m. allen Daun., Pfd. 1,50 M. 
nur kleine Federn mit 1 
aumen, ſehr zart, „ 2. 
beſte Gänſehalbdaunen „ 2,50 
geriſſ. Gänſef., graue 1,50 u. 2,— 
weiß 2,50 u. 3.— „ 
verſende geg. Nachn. von 9 Pfd. an 
umtauſch geſtattet. . 
Berthold Köckeritz, *® 
Grube b. Noutrehbin im Sderbruch. 


| N 
Giesser-uFormer-Gesuch. 


Wir ſuchen 10— 20 ſolide Leute auff gun 


kleinen und großen Maſchinenguß nach Mo⸗ 
dellen und Schablonen, auf Schachtdeckel 
und andere Kanaliſations⸗Artikel, eventuell 
Röhren, bei einem Stundenlohn von 35 
bis 45 Dil in Accordſaͤtzen 50—60 Pfg. 
Stunden - 


2E ſumpenmüllers 


erdienſt. Brauchbare tüchtige * Vere 


Unübertroffen! 


Solbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth, 


Kotz’s Concert-Garten. 
Heute Sonntag: 8 
Grosses Extra-Concert 


mit neuen Geſangseinlagen der erſten öſterr 
Damenkapelle „Lohengrin“. 


Anfang + Uhr. Entree 10 . 


NB. Montag, von 4 bis 7 Uhr: 
FR EI- CONCERT. 
Von 7 Uhr Entree 10 . Otto Kotz. 


„Bellevue- Theater. 
tag: 31 7 7% 
Paranct 50 3 Die offizielle Frau. 
Abends 2½ Uhr? (Bons ungiltig.) 
Zum vorletzten Male: 


= Walchmeister. = 
Mon ag: 73 Uhr. Der e 3 8 
Reales deen Der Feldprediger. 


Lieschen. & 


Elysium Theater. 


Sonntag, den 2. Auguſt 1896 
W Dutzendbillets ungültig. ir 


II. Gaſtſpiel eh 
der Black-Amerien-Company. 


5 Uhr. Garten- CJoneert, 5 luhr 
Im Garten: Italieniſche Nacht. 
Nach der Vorſtellung bei jeder Witterung: 
Großes Feuerwerk, 
ausgeführt von Herrn Wiln. Massow, aus Berlin. 
Entree 25 5, R Theaterbeſucher frei 
Montag, den 3. Auguſt 1896: 
u K. Gaſtſpiel 


der BInck-Amerien-Company. N 
Die am 5. und 30. Juli gelöſten Billets haben Gültig: 
keit und müſſen an der Kaſſe umgetauſcht werden. 


Concordia-Thenter. 


Direktion 8 A. Schirmeisters Ww. 
„ Sountag, den 2. Auguſt: 
Matince v. 12—2 Uhr. Abends 6% Uhr: 
r Extra- Deut - Vorstellung ak 
(ganz neues Programm). 
Miss Saida am aſiatiſchen Luftreif. 
lan u. Julien Aldo, Transformation⸗Duo. 
Frl. Ella Clemens, Liederſängerin. 
Herr Arthur Fischer, Salon-Humoriſt. 
Irl. Jennette Vainqueur, Chanſonette. 
Frl. Marzella Vernet, Coſtüm⸗Soubrette. 
Ferner Auftreten der reengagirten Mitglieder. 
rl. Söneksen. Frl. Wilez yes. 
Nach der Vorſtellung: 
ins-Tanz-Kränzchen, wg 
Montag, den 3. Auguſt: 


Leute können in unſeren eigenen Häuſern Grosse Speeialitäten-Vorstellung. 


billige, gute Wohnungen erhalten 


Fahrgelder werden vergütet. Angebote er⸗“ 


beten an Gebrüder Benckiser, 
Eiſenwerke, Pforzheim (Baden). 


Ein Mädchen für alles, 


welches perfekt kochen kann, wird zur ſelbſtſtändigen] 4—4½ 7% 
Führung eines Haushaltes nach außerhalb zum 1. Ot * 


tober bel gutem Lohn geſucht. Adreſſen unter G. 40 
befördert die Expedition dleſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Nachdem: 
gar hmmernachts-Ball. m 


Nypotlieken-Kapitalien 


zur J. und I. Stelle auf Güter bis ½ nericdhtk 
Taxe, fen J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche u 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſt 
Baugelder offerire bei 3¼—4 % Zinſen zur J. Stelle, 
zur II. Stelle. 
rn har 


Stett 


K une hn 75 
Bautgeſchäft, 
in, Bismarckſtraße 23, 


